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Stand: Aufarbeitung sexueller Missbrauch
Die unabhängige Meldestelle des Bistums 
Basel hat zwischenzeitlich 105 Akteneinsichten 
in Personal-, Betroffenen-, Pfarrei- und Or-
densdossiers vorgenommen. 76 von insgesamt 
120 Meldungen konnten durch die unabhängi-
ge Meldestelle mittels Empfehlungen an Bi-
schof Felix Gmür abgeschlossen werden. Die 
unabhängige Anwaltskanzlei Kellerhals Car-
rard hat bislang zehn Genugtuungsanträge ge-
stellt. Acht im Juni an die Anwaltskanzlei 
übertragene Genugtuungsdossiers sind noch 
in Bearbeitung. Im Weiteren wurde die An-
waltskanzlei mit drei kanonischen Vorunter-
suchungen betraut, zwei davon laufen noch. 

� Bistum Basel

Das Jahr der Gassenküche Basel in Zahlen
Die Gassenküche Basel ist eine Anlaufstelle für 
armutsbetroffene Menschen, an der von Mon-
tag bis Freitag Morgen- und Nachtessen ausge-
geben werden. Kürzlich hat die als Verein orga-
nisierte Gassenküche ihre Statistik für das Jahr 
2023 veröffentlicht. Hiernach wurden im 
Durchschnitt 215 Gäste am Tag verköstigt. Die 
Helfer/innen gaben insgesamt 24 143 Morgen-
essen und 29 260 Abendessen aus. Dabei leiste-
ten sie 2860 ehrenamtliche Arbeitsstunden. 
Ausserdem leisteten die Gäste selbst über 5000 
Arbeitsstunden – als Küchenhilfe, beim Ab-
wasch oder bei der Reinigung – gegen ein Ent-
gelt. � kh

Asylseelsorge solidarisch finanziert
Die Römisch-Katholische Zentralkonferenz der 
Schweiz (RKZ) teilte in einem Medienkommu-
niqué mit, dass sie die Kosten der Seelsorge für 
Asylsuchende teilweise übernehmen will. Sie 
erhöht ihr Budget dafür um 200 000 Franken. 
Begünstigt werden sollen vor allem jene kanto-
nalkirchlichen Körperschaften, die einerseits 
finanzschwach sind und andererseits grosse 
Bundesasylzentren im Einzugsgebiet haben. 
Mit diesen Beschlüssen erweisen sich laut RKZ 
die Kantonalkirchen, die auf ihrem Gebiet kei-
ne Bundesasylzentren haben, solidarisch mit 
jenen, die bislang die Seelsorge für Asylsu-
chende finanzieren. � rkz

Katholische Sozialwoche in Triest
Vom 4. bis zum 7. Juli fand in Triest die katho-
lische Sozialwoche statt. Italienische Katholi-
ken/innen kamen zusammen, um zu zeigen, 
dass sie in sozialen Angelegenheiten auch in 
Zukunft eine Stimme in der Gesellschaft sein 
möchten. Zum Abschluss reiste auch Papst 
Franziskus an. In seiner Ansprache zeigte er 
sich besorgt über die Krise der Demokratie, die 
sich am hohen Anteil der Nichtwähler/innen 
zeige. Er betont: «[…] Partizipation kann nicht 
improvisiert werden […]. Sie muss trainiert 
werden, und das schliesst auch einen kriti-
schen Sinn gegenüber ideologischen und po-
pulistischen Verlockungen mit ein». � kh
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Wissenschaftler/innen kamen Ende Juni an der Universität Luzern zusammen, um an der internationa-
len Konferenz zu «Theologie und Leadership» teilzunehmen. Sie stellten ihre Forschungsergebnisse zur 
Fragestellung: «Warum bringt die theologische Sichtweise auf Führung einen klaren Nutzen – nicht nur 
für die Kirche?» vor. 

Internationale Konferenz zu Theologie und Führung 

… die Weltkirche?

Der Begriff möchte zum Ausdruck bringen, 
dass alle Katholiken/innen rund um den 
Globus zu der einen katholischen Kirche 
gehören. Man könnte stattdessen auch 
«Universalkirche» sagen. Die Weltkirche  
wird verstanden als «Lern-, Gebets- und 
Solidargemeinschaft», in der sich Gläubige 
gegenseitig kennen- und verstehen lernen, 
um gemeinsam den Glauben zu leben und 
im Gebet verbunden zu sein. In Solidarität 
setzen sich die Mitglieder für Kirchen und 
Gläubige in den Ländern ein, die von Armut 
betroffen sind.� lw

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Den Horizont erweitern
Wenn Sie die Worte 
«Kirche» und «Ge-
meinschaft der Gläu-
bigen» hören, was 
kommt Ihnen da als 
Erstes in den Sinn? 
Sind es die Menschen 
aus Ihrer Pfarrei? 
Sind es die aus Ihrem 

Pastoralraum? Sehen Sie Gläubige aus dem 
gesamten Bistum, die gemeinsam mit dem 
Bischof an einer Messe teilnehmen? Oder 
denken Sie vielleicht sogar an Katholikinnen 
und Katholiken aus Lateinamerika, Afrika 
und Asien? Die weltumspannende Kirche 
rückt immer näher zusammen. Wo liegen 
die Chancen einer solchen globalen Kirche, 
wo zeigen sich aber vielleicht auch Schwie-
rigkeiten? Auf den ersten Blick scheint die 
katholische Kirche mit ihrer Liturgie und 
den Glaubenssätzen sehr homogen daherzu-
kommen. Aber Kirche funktioniert nicht in 
einem Vakuum, in einer Blase, die über der 
Gesellschaft schwebt, sondern ist und soll ja 
auch Teil der Gesellschaft sein. Und so ist 
Kirche, so ist «Katholisch-Sein» in jedem Ge-
biet der Erde anders. Ich sehe das vor allem 
als Chance. Durch gemeinsames Feiern der 
Messe und durch Gespräche über den prak-
tischen Glauben können wir unseren Hori-
zont erweitern und wertvolle Elemente aus 
anderen (Glaubens-)Kulturen in unser Re-
pertoire übernehmen. Schwierig wird es da, 
wo sich Fronten verhärten, wo das Eigene 
über das Andere gestellt wird, wo einem 
konstruktiv-kritischen Dialog aus dem Weg 
gegangen wird. Ich bin überzeugt: In einer 
globalen Kirche, in der man sich gegenseitig 
achtet und voneinander lernt, hätten alle 
nur etwas zu gewinnen.

� Leonie Wollensack
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Kirche griffbereit im Hosensack
Navi, Bezahlungsgerät, Wecker, Radio, 
Fahrkarte, Fotoapparat, Fernseher, Über-
setzer, … Das alles und noch viel mehr 
steckt heutzutage in unserem Natel. In 
allen relevanten Lebensbereichen sind 
die wichtigsten Anwendungen und Infos 
dank des mobilen Geräts nur einen Swipe 
entfernt. Warum sollen nicht auch Infos 
zum Gemeindeleben über das Natel abruf-
bar sein? Die Pfarrei Sankt Stephan in 
Therwil und Biel-Benken hat dafür die 
App «Churchpool» in Gebrauch.

Online präsent sein, den Gläubigen Inhalte 
und Infos auch digital zur Verfügung stellen, 
das ist der Pfarrei schon länger wichtig. Die 
Auswertung der Website zeigt: Sie wird stark 
genutzt. «Aber im Seelsorgeteam haben wir 
gemerkt, dass immer mehr über das Smart-
phone läuft und haben uns gesagt: Eigentlich 
bräuchten wir als Pfarrei eine App», erklärt 
Elke Kreiselmeyer, die Gemeindeleiterin. Sie 
informierte sich, schaute sich um, wägte ab, 
was es kosten würde, sich eine eigene App er-
stellen zu lassen. Eher zufällig stiess sie bei 
ihrer Suche auf die Churchpool-App. Sie wur-
de von zwei Informatikern entwickelt, deren 
Idee es war, ein «Facebook für Kirchen» ins 
Leben zu rufen. Dabei war es ihnen wichtig, 

dass ihre App den europäischen Datenschutz-
richtlinien entspricht, werbefrei ist und die 
Gläubigen für die Nutzung nichts zahlen. «Das 
war genau das, was wir gesucht haben», so 

Kreiselmeyer. Die App gibt der Pfarrei die 
Möglichkeit, die Seite der Gemeinde mit eige-
nen Inhalten und die Timeline mit aktuellen 
Informationen und Events zu füllen, Links – 
zum Beispiel auf die Pfarreiseiten der neues-
ten Ausgabe von «Kirche heute» – einzubau-
en, Gruppen und Chats zu gründen. Gleich-
zeitig wird die App aber auch mit Inhalten 
gefüllt, die für alle Nutzer/innen, unabhängig 
davon, zu welcher Gemeinde sie gehören, zu-
gänglich sind. Dabei handelt es sich unter an-
derem um Tageslosungen, Onlinebibeln oder 
Artikel, Radiosendungen und Podcasts, in de-
nen über Kirche und Glaube berichtet wird. 
«Das nimmt uns auch den Druck, täglich et-
was Neues posten zu müssen», erklärt Kreisel-
meyer. 

Doch wie funktioniert die Umstellung kon-
kret, wie bekommt die Pfarrei Abläufe und 
Kommunikationswege von den verschiede-
nen vorherigen Plattformen auf die App? «Das 
passiert schrittweise», sagt Kreiselmeyer. 
Beim Elternabend der nächsten Erstkommu-
niongruppe soll der QR-Code für die App be-
reits an die Wand projiziert werden und die 
Dateien und Informationen, wie beispielweise 
Elternbriefe, erreichen die Eltern dann über 
die Gruppe «Erstkommunion» in der App.  
«Immer wenn es Neuerungen gibt, versuchen 
wir, den frischen Wind zu nutzen und umzu-
stellen», ergänzt Kreiselmeyer. 

Sie betont: «Es genügt nicht mehr, einen 
Text ins Pfarrblatt zu setzen und zu hoffen, 
dass die Leute kommen. Wir müssen auf sie 
zugehen, und wir hoffen, dass wir durch 
Churchpool einen direkteren Zugang zu den 
Menschen haben, und sie sich persönlicher 
eingeladen fühlen». 

� Leonie Wollensack

Die Gläubigen der Pfarrei Therwil und Biel-Benken bekommen wichtige Infos jetzt direkt in einer App 
angezeigt.
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«Ich bin nicht allein»
Wie der internationale Austausch junge Gläubige ermutigt

In den vergangenen Tagen waren über  
30 «Jugendbotschafter/innen» aus ver-
schiedenen Ländern zu Gast in Basel. Im 
Rahmen des Jugendbotschaftsprogramms 
von Mission 21 diskutieren sie über 
kulturelle Grenzen hinweg gemeinsam 
Fragen der globalisierten Welt und suchen 
im Austausch nach Lösungsansätzen. 
Einer von ihnen ist Musung Mun. Er 
kommt aus Südkorea und erzählt, wie der 
Austausch mit anderen jungen engagier-
ten Menschen seine Sicht auf Theologie, 
den gelebten Glauben und seine Zukunfts-
visionen bereichert hat.

Das Programm, an dem Sie teilnehmen, 
möchte einen Raum schaffen, in dem sich 
junge Menschen aus aller Welt über gesell-
schaftliche, politische und religiöse Themen 
austauschen können. Warum ist ein inter-
nationaler Austausch wichtig?
Musung Mun: Wenn wir uns nur im nationa-
len Kontext bewegen, verlieren wir oft den 

Weitblick. Es ist wichtig, sich mit Menschen 
auszutauschen, die aus einem anderen Kontext 
heraus und mit einer anderen Perspektive auf 
die Themen blicken. Der Austausch und das 
Erkennen der Unterschiede hilft uns bei einer 
Standortermittlung: «Wo ist die eigene Gesell-
schaft progressiv, wo ist sie eher konservativ?»

Warum sollten gerade junge Menschen zu 
diesen Themen in einen internationalen 
Austausch gehen?
Junge Menschen versinken durch Social Media 
heutzutage in einer Masse an Informationen. 
Doch diese Informationen werden trotzdem 
durch einen Algorithmus bestimmt. Jeder und 
jedem werden genau die zu seiner Meinung 
passenden Inhalte gezeigt. Viele Informationen 
zu bekommen, führt für sie also mitnichten da-
zu, dass sie ihren Horizont erweitern, sie blei-
ben in ihrer Interessensblase. Wenn junge 
Menschen sich persönlich treffen, sich unter-
halten, ihre Gedanken austauschen und disku-
tieren, ist das sehr wertvoll. In den sozialen 

Netzwerken wollen viele einfach nur ihre Mei-
nung loswerden, ohne den anderen zuzuhören.

Und wieso muss dabei auch eine religiöse 
Perspektive eingenommen werden? Reicht 
es nicht, auf einer «profanen» Ebene über 
Themen zu sprechen?
Wer Christin oder Christ ist, der muss meiner 
Meinung nach nicht einer bestimmten Partei, 
einer bestimmten Denkrichtung oder einer In-
teressensvertretung angehören. Wir können 
sozusagen, auf eine gewisse Weise neutral sein, 
wir können mit unserem Glauben, der über 
das «weltliche» hinausgeht, neue Perspektiven 
einbringen.

Sie kommen aus Südkorea. Können Sie uns 
einen Einblick in die Gesellschaft geben?
Wir haben einige Probleme in unserem Land. 
Es gibt eine Ungleichbehandlung der Ge-
schlechter, der Graben zwischen arm und reich 
ist sehr tief, wir haben die höchste Selbstmord-
rate der Welt. Der Neoliberalismus ist sehr prä-

Eine typische Handgeste aus Südkorea: Die Finger bilden ein kleines Herz. Musung Mun (mit Redaktorin Leonie Wollensack) möchte sich in seinem Heimatland 
für eine gerechtere und solidarischere Gesellschaft einsetzen.
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sent in unserem Land. Grosser beruflicher Er-
folg und gutes Aussehen sind extrem wichtig 
für die Menschen und müssen um jeden Preis 
erreicht werden. Die Männer gehen ins Fit-
nessstudio, die Frauen helfen mit Schönheits-
operationen nach. Wer diesem Bild der erfolg-
reichen, schönen Person nicht entspricht, gilt 
als Verlierer. 

Und selbstverständlich ist auch die Situati-
on mit Nordkorea allgegenwärtig. Hier stelle 
ich fest, dass Menschen aus anderen Ländern 
oft über die politische Figur Kim Jong-un Be-
scheid wissen. Aber in diesem Land leben auch 
Menschen. Die Probleme, die die Bevölkerung 
dort hat, scheinen hier oft unbekannt zu sein, 
zum Beispiel, dass Menschen dort verhungern, 
oder wie es den Menschen ergeht, die versu-
chen, aus Nordkorea zu fliehen. Oft sind sie 
chinesischen «Brokern» vollkommen ausgelie-
fert und werden von ihnen misshandelt und 
vergewaltigt, viele sterben auch anonym. Wir 
Südkoreaner machen uns grosse Sorgen um 
diese Menschen. 

Und wie sieht es in der Kirche in Ihrem 
Land aus?
Die Kirche ist sehr konservativ, misogyn und 
patriarchalisch. Die Gesellschaft ist, wie gesagt, 
sehr wettbewerbsorientiert und das spiegelt 
sich auch in der Kirche wider. Ausserdem spre-
chen wir in Südkorea darüber, dass die europä-
ischen Kirchen zusammenbrechen und die 
Zahlen sinken. Unsere konservative Kirchen-
kultur sorgt dafür, dass die Zahlen bei uns zu-
mindest langsamer sinken.

Ich habe gehört, Sie möchten Lösungen  
für eine solidarischere Gesellschaft  
entwickeln und sich unter anderem für 
mehr Gleichberechtigung von Frauen ein-
setzen. Wie kann Ihnen das, was sie hier im  
Programm lernen, dabei konkret helfen?
An meiner Uni gibt es in meinem Studiengang 
die Möglichkeit für Studierende, Seminare für 
Mitstudierende zu halten. Ich möchte das tun. 
Vor allem das Thema «Ökumene» möchte ich 
fördern, denn viele Studierende bei uns wissen 
nicht viel darüber und sehen es als etwas sehr 
Negatives an. Auch über das Thema «Frauen-
rechte» möchte ich aufklären. Viele Studieren-
de wissen nicht einmal, was Feminismus ist. 
Allerdings habe ich mir bisher bei diesem Ge-
danken auch Sorgen gemacht. Vor allem, was 
einige konservative Professoren oder andere 
kirchliche Instanzen sagen könnten, oder ob 
ich gar rausgeschmissen werden könnte. Hier 
im Programm treffe ich andere junge Men-
schen, die sich ebenfalls für diese Themen ein-
setzen. Ich merke, dass ich nicht allein bin. Ich 

bin vielen Menschen begegnet, die konkret aus 
ihrem Glauben heraus handeln. Das ermutigt 
mich für meine Arbeit zuhause.

Sie haben, unter anderem, Theologie  
studiert. Wie hat der Austausch mit den 
Menschen aus anderen Ländern Ihre  
Theologie beeinflusst? 
Bisher gab es für mich sozusagen zwei getrenn-
te Theologien: die systematische und die prak-
tische. Mein Fokus lag bisher stark auf der sys-
tematischen Theologie. Ich scheibe, lese oder 
spreche viel über den Glauben und sehe mich 
selbst weniger als einen Aktivisten. Dadurch 
hatte ich auch das Gefühl, ich hätte gar kein 
Recht, auf der mir weniger bekannten prakti-

Titelbild: Später einmal bekannt werden und seine Stimme für die Themen erheben, die ihm am Herzen liegen; das ist die Vision von Musung Mun. Foto: Mission 21, Evangelisches Missionswerk Basel

schen Seite etwas zu initiieren. Durch die an-
deren Teilnehmenden habe ich gemerkt, dass 
es diese klare Trennung zwischen diesen bei-
den Theologien so gar nicht gibt. Ich lerne ge-
rade, eine Verbindung, eine Brücke zwischen 
den beiden Bereichen der Theologie zu schla-
gen.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Nachdem ich einige Zeit im Ausland studiert 
und im Zuge meiner Ausbildung zwei bis drei 
Jahre in einer lokalen Kirche gearbeitet haben 
werde, möchte ich Doktor oder Professor wer-
den. Ich möchte auf gewisse Weise «bekannt» 
sein. Nicht, weil ich das für mich persönlich 
brauche. Aber ich hatte es schon erwähnt: In 
Südkorea geht es immer darum, eine erfolgrei-
che akademische Karriere hinzulegen. Gehör 
bekommt nur, wer eine hohe Position erreicht 
hat. Mir geht es darum, das Gehör, das ich bis 
dahin hoffentlich bekomme, meine Stimme, 
die ich gegen ungerechte Strukturen erhebe, 
zu nutzen, um etwas zu verändern. 

� Leonie Wollensack

«Wenn junge 
Menschen sich

persönlich treffen,
sich unterhalten, 

ihre Gedanken
austauschen und

diskutieren, ist das 
sehr wertvoll.» 

«Ich bin vielen Menschen begegnet, 
die konkret aus ihrem Glauben  

heraus handeln. Das ermutigt mich 
für meine Arbeit zuhause.»

Musung Mun
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Schönenbuch� 22/23 

Neues aus dem Pastoralraum
Wo es immer wieder neu Achtsamkeit braucht 

Seit März letzten Jahres ist Susanne 
Andrea Birke vom Team des über-
pfarreilichen Angebots der Spezial-
seelsorge der Römisch-Katholischen 
Kirche in Basel-Stadt als Seelsorgerin 
im Rotlichtmilieu unterwegs. Der 
persönliche Essay mit Zwischenbi-
lanz und fünf Lektionen.

Vor gut einem Jahr trat ich die Stelle als 
Seelsorgerin im Tabubereich an. Es war 
ein spannendes Jahr und in mancher 
Hinsicht eine völlig andere Arbeit nach 
20 Jahren in der Erwachsenenbildung. 
Doch vieles begleitet mich bei SiTa (s. 
Kasten, Anm. d. Red.) weiter, wenn auch 
in einem neuen Umfeld. Nun bin ich mit 
Migrantinnen unterwegs, die für die 
Sexarbeit meist aus Osteuropa oder via 
EU aus Lateinamerika, Asien und Afrika 
hierher kommen. Viele der Frauen ha-
ben einen prekären sozioökonomischen 
Hintergrund – sei es, weil sie schon im 
Heimatland in Armut lebten oder weil 
sie als Migrantinnen nicht mehr an den 
Status ihres früheren Lebens anknüpfen 
können. Viele sind Kurzaufenthalterin-
nen. Trotz dieser anderen Ausgangslage 
sind mir viele ihrer Themen vertraut: 
die Sorge um die Kinder und die weitere 
Familie, Trauer um Verstorbene, Krank-
heit, Stolz auf Erreichtes, Überlastung, 
geplatzte Träume – und geschenktes 
Glück. Die meisten der Frauen, die zu 
mir kommen, wissen, dass sie mehr oder 

weniger auf sich gestellt sind. Sie tragen 
die finanzielle Verantwortung in der Re-
gel nicht nur für sich allein, sondern 
auch für ihre Angehörigen bis hin zu 
ihren Enkelkindern. Es liegt an ihnen, 
für sie zu sorgen. Nur selten ist da je-
mand, der sie auffängt und trägt. 
Dennoch: Ganz allein sind die Frauen 
nicht. Viele glauben an Gott. Das ist 
wohl meine grundlegendste Lektion aus 
diesem Jahr: Gott ist viel häufiger expli-
zit mit dabei. Und so führen wir oftmals 
die Gespräche zu dritt, mit Klagen und 
Dank, wie in den Psalmen. «Ohne Gebet 
gehe ich nicht», sagte mir eine Klientin. 
Also beenden wir unser Gespräch im-
mer mit einem Gebet. Es gibt viele Bit-
ten. Das Leben verlangt viel von den 

Frauen in der Prostitution. Sie müssen 
stark sein, ich staune über ihre Kraft. 
Schwäche und Verletzlichkeit haben in 
ihrem Alltag keinen Raum, Lektion 
zwei. 
Umso wichtiger sind Momente, in de-
nen Verletzlichkeit Platz haben darf. Die 
erste Segensfeier für Frauen, die als Sex-
arbeiterin tätig sind, im letzten Novem-
ber war eine neue Erfahrung für mich. 
Noch nie war ich an einem liturgischen 
Anlass, an dem so viele Tränen flossen. 
Doch: Menschen, die es schwer haben, 
schätzen das Schöne und die Freude, 
Lektion drei. Das Leuchten im Blick der 
Frauen, wenn ich ihnen ein Kleinbild 
der schwarzen Madonna schenke, eine 
erfüllte Stille oder ein herzhaftes Lachen 
gehören mit dazu. Eine Frau, die ich im 
Pflegeheim besuchte, machte sich bis zu 
ihrem Tod für den Besuch schick und 
schminkte sich. Über kleine Missgeschi-
cke lachte sie gern. 

Damit SiTa wirklich einen Raum für die 
Frauen bieten kann, musste ich in mei-
nem ersten Jahr als Seelsorgerin im Ta-
bubereich Lektion vier zu Herzen neh-
men: Auf mich selbst achten. Für Men-
schen da zu sein, deren Beruf es ist, an-
deren die Wünsche von den Augen 
abzulesen, kann sehr herausfordernd 
sein. Da braucht es gute Selbstfürsorge 
und auch Selbstwahrnehmung, damit 
die Seelsorge auch Seelsorge bleibt. Da-
zu gehört auch, ganz im Moment zu 
bleiben. Mal ist Zeit für ein Gespräch, 
mal passt es nicht. Das darf so sein. 
Last, but not least: Dankbarkeit, Lektion 
fünf. Ich darf mich immer wieder mit 
den Frauen freuen: über einen bestan-
denen Deutschkurs, eine B-Aufent-
haltsbewilligung oder über ihre Toch-
ter, die sie mir voller Stolz vorstellen. 
Wenn ich als SiTa-Seelsorgerin unter-
wegs bin, betrete ich heiligen Boden.

Susanne Andrea Birke

«Schwäche und Verletzlichkeit haben im Alltag von Sexarbeiterinnen keinen 
Raum», sagt Susanne Andrea Birke, Seelsorgerin der katholischen Kirche im 
Tabubereich.
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Seelsorge im Tabubereich

SiTa – Seelsorge im Tabubereich ist 
die Fachstelle der Römisch-Katholi-
schen Landeskirchen Baselland und 
Basel-Stadt. Der Schwerpunkt der 
Stelle liegt bei der Seelsorge im Rot-
lichtmilieu. SiTa unterstützt Sexarbei-
terinnen dabei, den eigenen Glauben 
lebensstärkend zu leben. 
Grundlage ist eine vorurteilsfreie und 

wertschätzende Hal-
tung, wie sie Jesus von 
Nazareth vorgelebt hat.
www.sitablbs.ch

Ökumenisches Abendgebet für die Stadt Basel

Am frühen Abend des Samstags, 13. Ju-
li, dem Gedenktag der Heiligen Hein-
rich und Kunigunde, laden die Rö-
misch-Katholische Kirche (RKK) Basel-
Stadt mit der Evangelisch-Reformier-
ten Kirche (ERK) Basel-Stadt zum 
gemeinsamen ökumenischen Abend-

gebet für die Stadt Basel. Es singt der 
«chorus mysticus» unter der Leitung 
von Lukas Sehr. 
Das Gebet findet von 18 bis 18.30 Uhr im 
Basler Münster statt. Anschliessend 
sind alle herzlich zum Apéro auf der 
Pfalz eingeladen.� PD

Krönung des Kaiserpaars Heinrich II. und Kunigunde durch Christus. Pe-
rikopenbuch Heinrichs II., um 1010.
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Erste Zeugin 
der Auferste-
hung. (Ikone 
von Robert 
Lentz OFM).

Die Apostelin der Apostel

Maria Magdala. Die Jesus erkannt hat, 
als er sie bei ihrem Namen gerufen hat.
Maria Magdala. Die Jesus geantwortet 
hat mit dem Ausruf: «Rabbuni!» Das 
heisst: mein Lehrer!
Maria Magdala. Die erste, die Jesus   
am Grab begegnet ist, mit ihm gespro-
chen hat und von ihm den Auftrag be-
kommen hat: «Geh und sag meinen 
Brüdern …» 
Warum ich nicht «Maria Magdalena» 
oder «Maria von Magdala» schreibe?
Neueste Bibelforschung nimmt an, dass 
Magdala kein Ort war, sondern ein Bei-
name. Simon hat den Beinamen «Ke-
phas» bzw. «Petrus» erhalten, was «Fels» 
oder «Stein» bedeutet. Auch anderen 
Jüngern hat Jesus Beinamen gegeben. 
Warum sollte Maria, die so eng mit ihm 

verbunden war, nicht auch einen Bei-
namen erhalten haben?
«Migdal» oder «Magdala» bedeutet 
«Turm». Ein Turm ist ein Symbol für 
Stärke und Schutz. Ein Leuchtturm 
weist den Weg und schützt vor Irrwe-
gen, ja, auf dem Meer auch vor dem 
Untergang.
Maria, der Turm. Die als erste die licht-
volle und wegweisende Botschaft von 
der Auferstehung verkündet hat. Die als 
Apostelin der Apostel gilt, weil sie den 
Aposteln verkündet hat, was der Aufer-
standene ihr gesagt hat.
Maria Magdala. Maria, der Turm. Beim 
Namen Gerufene. Verkünderin. Damit 
die gute Nachricht vom neuen Leben 
bis an die Enden der Erde gelange.

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Das Sakrament der Taufe
empfängt am Samstag, 13. Juli, Joel Jo-
seph. Wir wünschen der Familie Gottes 
Segen.

Pause in den Sommerferien
Die Vorabendgottesdienste bis und mit 
Samstag, 10. August, entfallen während 
der Schulferien. Das Kaffeetrinken nach 
dem Donnerstagsgottesdienst findet in 
den Sommerferien nicht statt, und 
auch der Mittagstisch für alle startet erst 
wieder am Dienstag, 13. August.
Das Sekretariat ist Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 9.00 bis 
11.30 Uhr geöffnet.

Filmnachmittag für Daheim-  
gebliebene
Am Dienstag, 16. Juli, um 14.30 Uhr zei-
gen wir im Pfarreiheim den Film «Die 
göttliche Ordnung» – der Kampf um das 
Frauenstimmrecht in der Schweiz. An-
schliessend kommen wir beim Kaffee 
darüber ins Gespräch. Herzliche Einla-
dung. 

Frauenvereinigung St. Franziskus
Am Mittwoch, 24. Juli, treffen wir uns 
um 15.00 Uhr im Restaurant Baslerhof 
in Bettingen. Bei schönem Wetter im 
Garten des Baslerhofs oder notfalls 
auch drinnen. Der Vorstand reserviert 
Plätze. Konsumation auf eigene Kosten. 
Wer möchte, kann im Anschluss ge-
meinsam nach Riehen spazieren.

Opferkerzen
Vor einiger Zeit 
haben wir unsere 
früheren Alumi-
nium-Opferker-
zen ausgetauscht 
gegen Gläser, die 
neu befüllt wer-

den und damit umweltfreundlicher 
sind. Aber auch dort wird durch den 
Transport und das hohe Gewicht der 
Gläser unnötig viel Energie verbraucht. 
Neu gibt es Kerzen mit Papierhülle. Sie 
sind leichter zu transportieren, und es 
fällt nicht viel Abfall an. Wir werden ab 
sofort diese Art der Opferkerzen ver-
wenden. 

Anmeldung Erstkommunion 2025
Die Erstkommunionvorbereitung in 
unserer Pfarrei beginnt im September. 
Kinder, die dann die dritte Klasse besu-
chen, haben einen Einladungsbrief er-
halten. Falls Sie keinen Brief bekom-
men haben oder Ihr Kind eine andere 
Klasse besucht, finden Sie alle Unterla-
gen auch auf unserer Webseite, oder Sie 
können mit unserem Sekretariat Kon-
takt aufnehmen.

Die Kollekten
14. Juli: Basler Lepra-Hilfe
21. Juli: miva

Sonnenstrom
Die Solaranlage auf dem Dach des 
Pfarreiheims hat im Mai 4180 Kilowatt-
stunden und im Juni 4330 Kilowatt-
stunden Strom erzeugt. 
Mit 8500 Kilowattstunden kann man 
ungefähr 20-mal mit dem Elektrovelo 
um den Äquator fahren.

V O R A N Z E I G E

Schulanfangs-Gottesdienst 
Am Sonntag, 11. August, um 10.30 Uhr 
feiern wir einen besonderen Gottes-
dienst für Kinder, die neu in den Kin-
dergarten oder in die Schule kommen, 
ihre Familien und alle, die in einer le-
bendigen und besinnlichen Feier für 
das neue Schuljahr Gottes Schutz und 
Segen erbitten möchten. 

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://www.stfranziskus-riehen.ch

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juli
Hl. Heinrich und Kunigunde
10.30	 Taufe
Keine Gottesdienste am Vorabend
während der Schulferien
Sonntag, 14. Juli
10.30	 Eucharistiefeier (M. Föhn)
Montag, 15. Juli
Hl. Bonaventura
15.00	 Rosenkranzgebet

Donnerstag, 18. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
Hl. Margareta
Keine Gottesdienste am Vorabend
während der Schulferien
Sonntag, 21. Juli
10.30 	Kommunionfeier 
		  (D. Becker) 
Montag, 22. Juli
Hl. Maria Magdala,   
Apostelin der Apostel
15.00	 Rosenkranzgebet

Donnerstag, 25. Juli
Hl. Jakobus, Apostel
	 9.30	 Eucharistiefeier
		  JM für Emma Herzog-
		  Rippstein

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 14. Juli
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Juli
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Kaiser Heinrich – Zusammenwirken von Kirche und Staat

Vor 1000 Jahren, am 13. Juli 1024, starb 
Kaiser Heinrich II. Er war zusammen 
mit seiner Frau Kunigunde nicht nur 
ein grosser Gönner für die Erneuerung 
des Münsters, sondern auch ein Förde-
rer der Stadt Basel. Er gibt damit ein in-
teressantes Beispiel für das Zusammen-
wirken von Kirche und Staat.

Kirche und Staat unterstützen sich 
gegenseitig
Heinrich hatte als Herzog von Bayern 
und als deutscher König und Kaiser 
eindeutig politische Ämter. Aber durch 
seine Ausbildung in der Domschule zu 
Hildesheim und im Bistum Regensburg 
erkannte er auch die Bedeutung von 
Glaube und Kirche für das gesellschaft-
liche Leben. 
Dies machte er sich als Herrscher zu-
nutze, indem er den Bischof von Basel 
wirtschaftlich unterstützte. Die Förde-
rung von Glaube und Kirche führte da-
zu, dass Basel sich auch politisch im-
mer mehr dem Kaiser Heinrich verbun-
den fühlte.

Stärkung der Verbundenheit durch 
Förderung
Oftmals versuchen die Mächtigen, sich 
Loyalität mit Gewalt, Unterdrückung 
und Kontrolle zu sichern. Das Beispiel 
von Heinrich und Basel zeigt, dass es 
auch einen anderen Weg gibt: Durch 
Förderung und Unterstützung in der 
Not wird die Freundschaft gewonnen 
und führt zu einer inneren Verbunden-
heit und äusseren Loyalität. 

Bei all dem blieb aber den Zeitgenossen 
und der Geschichte nicht verborgen, 
dass Heinrich nicht nur einfach gross-
zügig war, sondern dass er auch be-
wusst seine eigenen Interessen verfolg-
te und gegenüber seinen Konkurrenten 
durchzusetzen wusste. 

Heinrich – bedeutsam für Kirche und 
Staat
Die Bemühungen um Ausbreitung des 
Christentums und der Einsatz für die 
Missionierung der Westslawen waren 
wesentliche Gründe, welche 1146 zur 
Heiligsprechung Heinrichs II. durch 
Papst Eugen III. führten. 
Der Todestag Heinrichs wurde sein Ge-
denktag, der 13. Juli. 
Die Bedeutung dieses Tages beschränk-
te sich aber nicht auf den geistlichen 
Bereich, sondern betraf auch den politi-
schen. Basel wurde am Heinrichstag 
1501 in die Eidgenossenschaft aufge-
nommen. 
Auch die aktuelle Verfassung von Ba-
sel-Stadt ist am Heinrichstag, dem 13. 
Juli 2006, in Kraft getreten.
So können wir in diesem Jahr den 1000. 
Todestag von Kaiser Heinrich II. mit ei-
ner ökumenischen Vesper am 13. Juli 
um 18.00 Uhr im Münster feiern.

Pfr. Stefan Kemmler

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
13./14. Juli: Hochschule Heiligenkreuz – 
Wien
20./21. Juli: Vršac – röm.-kath. Partner-
pfarrei in Serbien

Antoniuskirche wieder blitzblank
In der ersten Sommerferienwoche 
putzten über 40 fleissige Freiwillige 
unsere Kirche und machten sie wieder 
fit und sauber für die weiteren Gottes-
dienste und Anlässe im Kirchenjahr. 
Diese Aktion war eine gute Gelegen-
heit für Mitglieder verschiedener 
Gruppen, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Allen diesen lieben Men-
schen ein herzliches Dankeschön!

Pfr. Stefan Kemmler

Ökumenisches Abendgebet
für die Stadt Basel am Gedenktag der hl. 
Heinrich und Kunigunde im Basler 
Münster am Samstag, 13. Juli, 18.00 Uhr.

Kollekten im Juni
2. Malteser Aide et Assistance� 552.—
9. Altersheim P. José-Lucien 
Monemo, Kongo� 1072.—
13. Kinderspital Bethlehem� 692.—
16. Flüchtlingshilfe Caritas CH� 765.—
23. Peterspfennig� 558.—
30. Oasis – Christl. Orientierungs-
jahr für junge Männer� 456.—

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben 
uns verlassen: 
Annemarie Schurter-Wohlfeil (1939), 
Irène Plüss-Irniger (1941), Heidi Sala-

din-Hess (1941), Odile Rauscher-Stö-
cklin (1928). Gott nehme sie auf in sein 
Reich und schenke den Angehörigen 
Trost und Kraft.

Sommerferien-Öffnungszeiten 
Sekretariat
Bitte beachten Sie, dass das Sekretariat 
von Montag, 15. Juli, bis und mit Frei-
tag, 26. Juli, jeweils nur vormittags von 
9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet ist. 
Von Montag, 29. Juli, bis Mittwoch, 31. 
Juli, sind wir jeweils am Nachmittag 
von 14.00 bis 16.30 Uhr für Sie da. 
Donnerstag, 1. August, Bundesfeier, ist 
das Sekretariat geschlossen; und am 
Freitag, 2. August, von 9.00 bis 12.00 Uhr 
geöffnet. Während der restlichen Som-
merferien gelten die normalen Zeiten.
Sozialdienst
Der Sozialdienst ist von Montag, 15. Juli, 
bis und mit Montag, 19. August, ge-
schlossen.
Der Sozialdienst ist ab Dienstag, 20. Au-
gust, um 10.30 Uhr wieder geöffnet.

V O R A N Z E I G E

Elternabend zur Erstkommunion-
Vorbereitung 2024/25
Kinder, welche ab August die 3. Klasse 
besuchen, laden wir herzlich zur Vor-
bereitung auf die Erstkommunion 2025 
ein. Anmeldungen telefonisch unter 
079 542 74 21, oder Sie kommen ganz 
einfach zum Elternabend, welcher am 
Montag, 19. August, um 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim stattfindet. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu 
lernen.� Das Erstkommunionteam

Pfarreireise 2024
Die diesjährige Pfarreireise, in Zusam-
menarbeit mit Pio X, Allerheiligen und 
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Abtei Sacra di San Michele, 
Sant’Ambrogio di Torino in Italien.
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

St. Marien, führt uns vom 7. bis 12. Okto-
ber von Ars-sur-Formans und La-Salet-
te-Fallavaux (F) nach Turin und Pia-
cenza (I). 
Weitere Infos und Anmeldungen auf 
unserer Homepage, im Schriftenstand 
oder auf dem Pfarramt per Telefon 061 
386 90 60 oder E-Mail an st.anton@
rkk-bs.ch.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 3. und 5. Dienstag im 
Monat um 19.00 Uhr sowie am 2. Sams-
tag im Monat um 18.30 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat, 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am ersten und letzten 
Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. 

In Allschwil St. Teresia am 2. Sonntag 
im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Altar, San Pio X (Basel).

Achtung: Bauarbeiten!
Der Festgottesdienst um 16.30 Uhr wird 
ausgesetzt. Die Öffnungszeiten des Pfarr-
sekretariats werden reduziert. Die Grup-
pentreffen finden nicht statt. Der Kate-
chismus ist beendet. Der Treffpunkt ist 

während der Sommerferien geschlossen. 
Ist also alles zum Stillstand gekommen? 
Ganz im Gegenteil! Kaum ist das Pasto-
raljahr zu Ende, herrscht in dieser Zeit 
fieberhafte Aktivität in der Vorbereitung 
des nächsten Pastoraljahres: Die wich-
tigsten Termine werden festgelegt, die 
wichtigsten Aktivitäten und Initiativen 
für 2024/25 geplant, die Inhalte werden 
überlegt und ausgearbeitet. Sowohl die 
Gruppen als auch das Pastoralteam tref-
fen sich, um ab September neue Impulse, 
neue Termine zu planen und anzubieten, 
ohne dabei zu vergessen, die traditionel-
len Termine unserer Gemeinschaft zu or-
ganisieren. Ausserdem werden diese Fe-
rienwochen auch für grössere Aufräum- 
und Reinigungsarbeiten genutzt. Kurz 
gesagt – Achtung: Bauarbeiten!

M I T T E I L U N G E N

Anmeldung für Sakramente   
Vorbereitungskurse
Die Anmeldung für die nächsten Vor-
bereitungskurse, die im September be-
ginnen, ist ab sofort eröffnet: Sie kön-
nen uns per E-Mail san.piox@rkk-bs.
ch, per Telefon 061 272 07 09, Di–Fr 
10.00–12.00 Uhr oder direkt im Pfarrei-
sekretariat zu den angegebenen Öff-
nungszeiten kontaktieren. Alle Kurse 
der Pfarrei S. Pio X finden in italieni-
scher Sprache statt.

Iscrizioni al catechismo
Sono aperte le iscrizioni per i prossimi 
corsi che iniziano in settembre: per  
e-mail san.piox@rkk-bs.ch, per telefono 
061 272 07 09, mar–ven 10.00–12.00, o 
direttamente presso la segreteria 
dell’ufficio parrocchiale (negli orari di 
ufficio indicati). Tutti i corsi di catechis-
mo nella parrocchia S. Pio X sono tenuti 
in lingua italiana.

Gottesdienste in den Sommerferien 
Der Sonntagsgottesdienst um 16.30 Uhr 
im Juli und August fällt aus.

Öffnungszeiten in den Sommerferien 
Dienstag bis Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 13. Juli
Hl. Heinrich II und hl. Kunigunde
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(Tamilische Mission)
18.30	 Pio X S. Messa 
Sonntag, 14. Juli
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
14.00	 STA	 Eucharistiefeier (Johspo)
10.00	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa
Montag, 15. Juli
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier,
		  JM für die Verstorbenen der   

Familie Tschan-Gerspach mit 
Kindern

18.30	 Pio X	 S. Messa
Dienstag, 16. Juli
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  Dreissigster für Bernadette 

Nünlist
19.00	 STA	 Eucharistiefeier 
		

		  (Tamilische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 17. Juli
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
16.00	 STA	 Marianisches Gebet   

(englisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Donnerstag, 18. Juli
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
15.00	 APH	 Johanniter Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 19. Juli
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle), 

JM für Margareta und Niklaus 
Zimmermann-Braun und Anton 
und Pauline Zimmermann-Ur-
sprung

18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Samstag, 20. Juli
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Niklaus und Beatrice 

Brändle-Hubatka; JM für Aga-
tha Kraaz

16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(Slowenische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa

Sonntag, 21. Juli
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
14.00	 STA	 Eucharistiefeier   

(syro-orth.)
10.00	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 22. Juli
Hl. Maria Magdalena
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Dienstag, 23. Juli
Hl. Birgitta von Schweden
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 24. Juli
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle) 
16.00	 STA	 Marianisches Gebet 
18.30	 Pio X	 S. Messa
Donnerstag, 25. Juli
Hl. Jakobus
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 26. Juli
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle), 

JM für Josef Hasler
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
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Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen

Das Bekenntnis des Petrus führte uns 
direkt dazu, über das Geheimnis Jesu  
– Messias, Sohn Gottes – nachzuden-
ken. Dabei sind wir immer wieder auf 
das Verhältnis Jesu zu seinem himmli-
schen Vater gestossen. So möchte ich 
heute anhand des Credo von Nizäa 
über die erste Person der göttlichen 
Dreifaltigkeit nachdenken.
Ich glaube an Gott, den Vater …
Diese Bezeichnung Gottes kennen wir 
nur durch Jesus. Bis zu Jesus gab es be-
reits viele Namen für Gott. Im Alten Tes-
tament begegnen uns v.a. «der Herr», 
«JHWH», «Gott». Jesus beginnt nun, Gott 
seinen Vater zu nennen. Er bringt damit 
die intensive Nähe zum Ausdruck, die 
ihn mit Gott verbindet. Die Jünger er-
kennen daraus mit der Zeit (nach Os-
tern), dass Jesus selber Gott ist, Sohn 
Gottes. Jesus nennt Gott nie seine Mut-
ter. Seine Mutter ist Maria. Von ihr hat er 
die menschliche Natur angenommen. 
Beides ist gleich wichtig – Jesus ist wah-
rer Gott und wahrer Mensch, ganz Gott 
und ganz Mensch. Das bringt er so zum 
Ausdruck, dass er Gott seinen Vater 
nennt und Maria seine Mutter. 
So könnten wir sagen: Wir glauben an 
Gott, den Vater Jesu Christi, der uns 
über alle Massen liebt, wie eine lieben-
de Mutter und ein guter Vater. Der 
Glaube an Gott, den Vater Jesu unter-
scheidet uns grundlegend von allen, die 
Jesus nicht als Gott anerkennen.
… den Allmächtigen …
Dieser Gott, an den wir glauben, ist ein 
mächtiger Gott. Er ist nicht nur ein biss-
chen mächtig, sondern allmächtig. Ihm 
ist keiner gewachsen. Das hängt damit 

zusammen, dass er der einzige ist, der 
wirklich Gott ist. Es gibt keine andern 
Götter neben ihm, mit denen er seine 
Macht teilen müsste. Es ist äusserst be-
ruhigend zu wissen, dass Gott alles in 
seinen Händen hält. Er ist nicht nur all-
mächtig, sonder auch gütig. Das zeigt 
die Erfahrung, die wir mit ihm haben, 
und das zeigen auch die vielen Berichte 
der Bibel und der Kirchengeschichte. In 
seiner Güte zeigt er seine Macht nicht 
immer offen. Er lässt uns Zeit und Frei-
heit. Er wünscht sich, dass wir seine 
Liebe in Freiheit erwiedern. Vielleicht 
schläft er mal hinten im Schiff, aber er 
ist da und lässt das Schiff nicht unter-
gehen. Er ist allmächtig.
… den Schöpfer des Himmels und der  
Erde
Er hat alles geschaffen. Das bestimmt 
ganz wesentlich unser Verhältnis zur 
Schöpfung. Im Prinzip ist alles gut. Al-
les war ursprünglich gut. Aber ganz of-
fensichtlich gibt es vieles, was defekt, 
krank oder verdreht ist. Wenn ich Salz 
statt Zucker in den Kaffee schütte, dann 
wirkt das an sich gute Salz schlecht. Bei 
freien Geschöpfen kann es sogar dazu 
kommen (und kommt es auch), dass sie 
sich dem Guten verschliessen und das 
Böse (Gottwidrige) suchen und anstre-
ben. Die Tatsache, dass Gott alles ge-
schaffen hat, bewirkt, dass wir bei al-
lem, was seine letzte Bestimmung noch 
nicht gefunden hat, hoffen können, 
dass es sich vom Weg des Unheils ab-
wendet und zu Gott finden. Wir hoffen 
auf Heilung der Wunden und Bekeh-
rung der Bösen

Pfr. Stefan Kemmler, Pfarradministrator

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien
S E E L S O R G E R A U M

Opfer
14. Juli 
AH: Peterspfennig
StM: Mittagsmusik Studenten/innen
21. Juli, Elisabethenwerk St. Marien
die Frauen des Elisabethenwerks helfen 
Menschen in Not, hören zu, spenden 
Trost, besuchen Kranke und Betagte, 
beraten und leisten auch finanzielle 
Hilfe. Vom gemeinsamen Essen nach 
den Mittagsgottesdiensten, Ausflügen, 
Besichtigungen und Ferien für Senio-
ren und Seniorinnen bis zur alljährli-
chen Weihnachtsfeier bieten sie Inter-
essierten viele Möglichkeiten, Kontakte 
und Freundschaften zu pflegen.

Via VII/VIII – Religionsunterricht  
7. Klasse oder 8. Klasse ab August
Falls Ihr Kind keine Einladung erhalten 
hat, melden Sie sich bitte im Pfarramt.

V O R A N Z E I G E N 

Familiengottesdienst   
zum Schulanfang
Sonntag, 11. August, 10.00 Uhr, Kirche 
Allerheiligen
Wir freuen uns mit allen Kindern und 
Jugendlichen, ins neue Schuljahr zu 
starten. 
Anschliessend Grillplausch!

Goldene Hochzeit
Alle Ehepaare, welche dieses Jahr gol-
dene Hochzeit feiern, lädt Felix Gmür, 
Bischof von Basel, zum Festgottesdienst 
der «goldenen Paare» ein. 
Der Festgottesdienst findet am Sams-
tag, 7. September, um 15.00 Uhr in der 
Kathedrale St. Urs und Viktor in Solo-
thurn statt.
Im Anschluss an den Festgottesdienst 
sind die Jubelpaare zu einem kleinen 
Imbiss eingeladen. 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 19. 
August in unserem Pfarramt Allerheili-
gen und St. Marien an.

Allerheiligen
Gerne verdanken wir die Opfer
5.5. Mütterhilfsfonds Fr. 235.30; 9.5. Gas-
senküche Fr. 249.90; 11.5. Schule Thalita 
Kum, Kongo (Firmung) Fr. 1038.30; 12.5. 
Schule Thalia Knm, Kongo Fr. 252.95; 
19.5. Priesterseminar Luzern Fr. 294.80; 
26.5. Medien Fr. 198.95; 2.6. Verpflich-
tungen Bischof Fr. 224.20; 9.6. Suppen-
tagprojekt Fr. 320.–; 16.6. Priesterhilfe im 
Kongo (Kaplan José-Lucien) Fr. 713.65.

V O R A N Z E I G E 

Ausflug nach Flüeli-Ranft
Die Frauengemeinschaft Allerheiligen 
und Senioren laden am Donnerstag, 5. 
September nach Flüeli-Ranft ein. 
Die Flyer liegen in der Kirche auf. Bis 
am 25. August kann man sich bei Marg-
rit Philipp, Tel. 061 302 44 92, oder An-
nagret Bischofberger, Tel. 061 302 02 92, 
anmelden.

Sacré-Cœur
Quêtes
Le 21 juillet: pour la Paroisse du Sacré-
Coeur

Résultats des élections partielles   
du conseil de paroisse de la paroisse 
du Sacré-Cœur 
de l’Église catholique romaine du can-
ton de Bâle-Ville (RKK) pour le restant 
du mandat 2023–2027
Le renouvellement du conseil de pa-  
roisse de la Paroisse du Sacré-Coeur a eu 
lieu par une élection tacite, car il n'y a 
pas eu plus de candidats que de sièges à 
pourvoir.
Conformément à l’art. 27, al. 2, en rela-
tion avec l’art. 14 du règlement électoral, 
le Kirchenrat vérifie, en cas d’élection 
tacite (Stille Wahl), si toutes les conditi-
ons requises sont remplies.
Le Kirchenrat de la Römisch-Katholi-
sche-Kirche de Bâle-Ville s’est pronon-
cé par voie circulaire, le 2 juillet 2024, et 
a approuvé l’élection tacite.
Les sept conseillers paroissiaux de la 
paroisse du Sacré-Cœur sont:

Élus tacitement en juin 2024:
Bezuijen, Cornelis
Chapuis, Fabia
de Lassence, Louis
Roux-Bréart de Boisanger, Anne

Élus lors des élections générales du 7 mai 
2023: 
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Lotz, Adrienne
Schmidlin, Marie-Alphonsine
Cardon de Lichtbuer, Pierre

Les contestations d’une élection doi-
vent être adressées par écrit et motivées 
au secrétariat du Kirchenrat de l’Église, 
Lindenberg 10, 4058 Bâle, dans un délai 
de six jours à compter de la publication 
sur le site Internet de la RKK de Bâle-
Ville. Bâle, le 2 juillet 2024.

Fêtez-vous vos noces d’or en 2024?
A tous les couples qui fêtent leurs noces 
d’or: cordiale invitation à la Célébration 
solennelle des «couples d’or» samedi 7 
septembre, à 15 heures en l’église Sts Urs 
et Victor à Soleure. Une petite collation 
suivra. Merci de vous annoncer d’ici le 
19 août auprès de la paroisse.

Nous vous remercions pour vos dons 
lors des quêtes 
23.6.: pr la Paroisse du Sacré-Coeur 
1163.–
30.6.: pr le Denier de Saint-Pierre 262.–

Les locaux paroissiaux sont fermés 
du 1er juillet jusqu’au 9 août inclus (il 
n’est pas possible de louer les salles du-
rant cette période).
Le secrétariat paroissial est fermé du 1er 
juillet au 13 août inclus.
Du 22 juillet au 9 août, les messes en 
semaine seront célébrées uniquement, 

les jeudis à 18 h. Pas de chapelet, ni de 
confessions pendant les vacances sco-
laires.

St. Marien
Gerne verdanken wir die Opfer
9.5. Gassenküche Fr. 240.70; 12.5. Schule 
Thalita Kum, Kongo 240.10; 19.5. Pries-
terseminar Luzern Fr. 639.35; 20.5. Pro-
jekt P. Gerhard Fr. 148.95; 26.5. Medien 
Fr. 207.75; 1.6. Help for families (Abdan-
kung Peter Zemp) Fr. 1842.80; 2.6. Ver-
pflichtungen Bistum Fr. 200.75; 9.6. 
Suppentagprojekt Allerheiligen Fr. 
333.10; 16.6. Priesterhilfe im Kongo (Ka-
plan José-Lucien Monemo) Fr. 690.–.

Danke für dein Engagement in   
der Pfarrei St. Marien
Liebe Marianne Wenger
Nach über 45 Jahren freiwilliger Arbeit 
ist es dein Wunsch, die Arbeit in andere 
Hände zu legen. Um es mit deinen Wor-
ten zu sagen: wenn die Kraft nicht mehr 
vorhanden ist, geht das Zepter weiter. 
Es ist nicht so einfach, es macht auch 
traurig, denn man schaut auf eine sehr 
bewegte Zeit zurück. 
Was du in diesen vielen Jahren bewegt 
hast, trägt heute viele Früchte. Auch du 
hast vor einiger Zeit den «Beni Berenti» 

für 40 Jahre freiwillige Arbeit in St. Ma-
rien erhalten. 
In ein paar Tagen feiert du deinen 90. 
Geburtstag, und du kannst auf ein sehr 
bewegtes Leben zurückschauen. 
Auch bei dir gab es Momente, die nicht 
so schön waren, aber unter dem Schutz 
der Muttergottes hast du nie gezweifelt.
Die Pfarrei und der Pfarreirat von St. 
Marien danken dir für alles, was du ge-
leistet hast. 
Zu deinem bevorstehenden Geburtstag 
wünschen wir dir alles Gute, Gottes Se-
gen, der Schutz der Muttergottes Maria 
soll dich jeden Tag begleiten.

Stefan Kemmler, Pfarradministrator,   
Rita Ziesemer, Pfarreiratsmitglied 

Elisabethenwerk
Nächstes Treffen: 25. Juli
12.15 Uhr Messe, anschliessend Mittags-
tisch mit Anmeldung bei Béa Starck, 
Telefon 061 271 58 47.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharistie-
feier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 13. Juli
18.00	 Ökumenisches Abendgebet zum 

Heinrichstag für die Stadt Basel 
im Münster

18.00	 SC	 Pas de messe anticipée du 
dimanche

Sonntag, 14. Juli
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Pas de messe
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 keine Messe (ungarisch)
15.00	 StM	 Messe (ukrainisch) 2. und 

4. Sonntag im Monat
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 15. Juli
Kein Rosenkranzgebet
Dienstag, 16. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. Juli
	 9.00	 SC	 Pas de messe 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier

18.30	 AH	 Eucharistiefeier, JM für 
Ernst und Lisa Rufli-Basler und 
Tochter Beatrice mit Nicolas; 
Margaretha Rohrer-Dahinden, 
Gottfried Dahinden

Donnerstag, 18. Juli
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 SC	 Pas de messe 
Freitag, 19. Juli 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Samstag, 20. Juli
18.00	 SC	 Pas de messe anticipée du 

dimanche
Sonntag, 21. Juli
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe pour les enfants, 

petits-enfants et les arrières-   
petits-enfants des familles   
Lolten et Tedga

11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 SC	 Messe (philippines) 
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Keine Messe (ungarisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier

Montag, 22. Juli
Kein Rosenkranzgebet
Dienstag, 23. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Juli
	 9.00	 SC	 Pas de messe 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 25. Juli
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier zusammen 

mit dem Elisabethenwerk,   
anschliessend Mittagstisch

		  JM für Albert und Jeanne   
Ganter-Kunz sowie Tochter   
Marie-Louise, Odile Ganter

15.00	 AH	 Gottesdienst im Genera-  
tionenhaus 

18.00	 SC	 Messe pour les âmes du 
purgatoire 

Freitag, 26. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Samstag, 27. Juli
18.00	 SC	 Messe anticipée du diman-

che pour une intention person-
nelle

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Clara und Franz im Gespräch.

Auf Spurensuche mit Clara und Franz von Assisi

Im Juni durfte ich eine Woche auf den 
Spuren von Clara und Franz in Assisi 
verbringen. Gerne teile ich mit Ihnen ei-
nige Gedanken zu den Orten rund um 
Assisi, die mir wieder neu diese besonde-
re Spiritualität von Clara und Franz nä-
herbrachten. 
San Damiano – verfallenes Kirchlein, in 
das sich Franziskus auf seiner Gottessu-
che zurückzieht. Im Anschauen der 
Kreuzikone bekommt Gott ein neues Ge-
sicht für ihn: Nicht mehr der hohe, ferne, 
allmächtige Gott, sondern Christus auf 
Augenhöhe mit offenen Augen, Ohren 
und Armen – den Menschen zugewandt.
Vor der Stadt – Franziskus begegnet den 
Armen, die ausserhalb der Stadt leben 
müssen. Im kranken, aussätzigen Men-
schen erkennt Franziskus den Bruder, 
die Schwester: «In der Begegnung mit 
dem Aussätzigen ist mein Herz erwacht», 
wird er später sagen. 
Wohnturm und Kirche – Als adeliges Mäd-
chen lebt Clara behütet und fern der 
Stadtrealität hinter dicken Mauern. Doch 
beim Kirchgang sieht sie die Not der 
Menschen, die ihr Herz berührt. 
Portiunkula – kleines, zerfallenes Kirch-
lein in der Ebene vor Assisi. Mit Rand-
ständigen und Gefährten baut Franzis-
kus das Kirchlein wieder auf und bietet 
seine Dienste im Aussätzigenhospiz San 
Lazzaro an. Portiunkula wird zum Ort, 
wo sich Franziskus mit den ersten Ge-
fährten niederlässt. Hier hört Franz im 
Evangelium seine Berufung: «Geht zu al-
len Menschen und verkündet: das Reich 
Gottes ist nahe.» Als armer Prediger und 

Friedensstifter ist er fortan unterwegs. 
Portiunkula wird auch der Ort, an dem 
Clara sich, nach der Flucht aus dem El-
ternhaus, der Bewegung der Gefährten 
anschliesst. San Paolo und Sant Angelo di 
Panzo – Die Benediktinerinnen von San 
Paolo nehmen Clara fürs Erste bei sich 
auf und gewähren ihr Kirchenasyl, das 
sie auch dringend braucht: Ihre Familie 
möchte sie mit Gewalt zurückholen. Nur 
die Solidarität der Frauen ermöglicht es 
Clara, ihrer Berufung zu folgen. Nach ei-
ner weiteren Station bei den Wald-
schwestern in Sant Angelo findet Clara 
mit Gefährtinnen den Ort, wo sie fortan 
ihre Berufung leben. San Damiano – klei-
nes wieder aufgebautes Kirchlein vor der 
Stadt. Hier lassen sich die Schwestern 
mit Clara nieder. In Sichtweite zur Stadt, 
an der belebten Ausfallstrasse: nicht zu-
rückgezogen, sondern offen für die Nöte 
der Menschen, die vorbeikommen. Pfle-
gend, beratend, unterstützend, betend. 
Carceri – in den Felsen gehauene Einsie-
delei im Wald. Dorthin ziehen sich die 
Brüder und Franz immer wieder für Ge-
bet und Stille zurück. Rückzugsort, doch 
mit Blick auf die Stadt, der Welt zuge-
wandt. 
Clara und Franz – Skulptur bei Portiun-
kula: Clara und Franz im Austausch mit-
einander. Unterschiedliche Wege haben 
sie gewählt, um ihrer Berufung zu folgen: 
Gottes Liebe in die Welt zu bringen. Ger-
ne wäre ich in diesen Tagen bei ihnen 
gesessen. Hörend, mitdiskutierend und 
überlegend, wie wir diese Botschaft heu-
te leben können.� Christine Wittkowski

Seelsorgeraum Heiliggeist
Die regelmässigen Wochenangebote 
beginnen wieder ab dem 13. August.

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Am 14. Juli empfängt Gioia Eleonora 
Franceschini, Tochter von Stefano 
Franceschini und Lisa Maria Sumski, 
das Sakrament der Taufe. Wir wün-
schen der Familie viel Freude und Got-
tes Segen.

Rückblick Pilgern 
Vom 19. bis 22. Juni war eine Gruppe 
von Offline und Heiliggeist auf dem 
Schweizer Jakobsweg unterwegs, auf 
der letzten Etappe von Morges nach 
Genf.
Dankbar schauen wir zurück auf die 
Eindrücke und Erfahrungen, die wir 
unterwegs gemacht haben.
Pilgern ist ein Bild für unseren Lebens-
weg. Wie das tägliche Leben kann Pil-
gern unser Vertrauen und unsere Hoff-
nung stärken:
– �das Vertrauen in die Menschen, die 

mitpilgern
– �das Vertrauen, auf Menschen zu tref-

fen, die unterwegs weiterhelfen
– �das Vertrauen, dass man mit den Wid-

rigkeiten des Lebens zurechtkommt
– �das Hoffen, mit guten Erfahrungen 

zurückzukehren in den Alltag.
Pilgern erinnert an das pilgernde Got-
tesvolk, Israel, und an Gott, der mit sei-
nem Volk unterwegs ist. 
Pilgern kann unser Vertrauen ins Leben 
stärken und in Gott, von dem wir glau-
ben, dass er all unsere Wege mitgeht, 
die schönen und die ungewissen Wege.
Für die Pilgergruppe (aus Heiliggeist 
und Offline),� Anne Lauer

SOLIDARITÄT

Kollekten
Kollekte vom 14. Juli
HG: Stiftung Wunderlampe
Kollekte vom 21. Juli 
HG: Miva Christophoruskollekte
Ergebnisse
HG: 23.6. Papstkollekte/Peterspfennig  
Fr. 422.85; 30.6. Treffpunkt Gundeli Fr. 
411.65
BK: 22.6. Papstkollekte/Peterspfennig 
Fr. 73.30

Rückblick UMAs in Heiliggeist
Am 22. Juni waren ca. 50 unbegleitete 
minderjährige Asylsuchende (UMA) 
für zwei Stunden zu Gast bei uns im 
Pfarreizentrum. 
Nach einem kurzen Kennenlernspiel 
konnten die Jugendlichen je nach Inte-
resse im Hof Streetsoccer oder Ping- 
pong spielen oder im Saal zu selbst aus-
gesuchter Musik tanzen oder Brettspie-
le machen. 
Zwischendurch gab es für alle Glace mit 
Früchten zum selbst Zusammenstellen. 
Vielen Dank an die freiwilligen Helfer/
innen von Heiliggeist und S. Pio X!

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 14. Juli und am 21. Juli wird 
Ihnen vom Pfarreirat serviert.

Spielnachmittag der Frauengemein-
schaft
Donnerstag, 18. Juli, 14.30 bis 17.00 Uhr 
im L’Esprit.
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M I T T E I L U N G E N

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Während der Sommerferienzeit bis 9. 
August ist das Sekretariat morgens ge-
öffnet von 8.30 bis 11.30 Uhr.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline-Sommerprogramm
Hoffnungsspaziergänge

Viermal dienstags: 9., 16., 23. und   
30. Juli, Beginn um 12.00 Uhr an der 
Tituskirche, Ende gegen 14.30 Uhr.
Unterwegs sein im Gespräch über al-
les, was uns Hoffnung macht. 
Mitbringen: eigenen Lunch, passende 
Kleidung.
Kontakt: E-Mail anne.lauer@offline-
basel.ch.
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Generationenmittagstisch –   
Achtung: geänderte Anmeldeadresse
Der nächste Mittagstisch findet am 
Mittwoch, 24. Juli, im Saal des L’Esprit 
statt. Die Kasse öffnet um 12.00 Uhr. 
Anmeldeschluss ist Sonntag, 21. Juli. Da 
Hella Grunwald vom 15. bis 22. Juli ab-
wesend sein wird, melden Sie sich bitte 
an per E-Mail an info@mittagstisch-
heiliggeist.ch, oder bei Beatrice Inglin, 
Telefon 076 477 14 85. Bitte mit Angabe 
Fleisch oder Vegi, Anzahl und Alter 
Kinder. 
Sie können sich auch bis zum 21. Juli 
auf den Listen eintragen, die im Pfarrei-
zentrum L’Esprit aufliegen. Nähere In-
fos siehe Homepage, Flyer und Aus-
hang. 
Achtung: Neu ist auch die Bezahlung 
mit Twint möglich!

Kaffee und Gipfeli in Don Bosco
Am Donnerstag, 25. Juli, sind Sie ab 9.45 
Uhr eingeladen zu Kaffee und Gipfeli 
(je Fr. 2.–) mit Christa Fräulin. Im An-
schluss um 11.00 Uhr Gottesdienst in 
der Kapelle. 

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Para una información detallada sobre 
las celebraciones y actividades de la Mi-
sión de Lengua Española, por favor, 
consulte la página 26.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
During the summer holidays our week-
ly Mass continues each Sunday after-
noon at 17.30. The Word of God program 
for our younger members is not offered 

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)
Altenzentrum Alban-Breite (AZAB),  
Casavita (CV)

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 14. Juli
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/K. Schulze)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
12.15	 HG	Taufe
17.30	 BK	 Mass in English
Montag, 15. Juli
Hl. Bonaventura
	 9.30	 HG	Gottesdienst

		  JZ für Arnold Muntwyler
Dienstag, 16. Juli
Mutter Gottes von Einsiedeln
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	 Gottesdienst
Mittwoch, 17. Juli
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Robert und Gertrud   

Wenger-Wyss; Josef und Olga 
Fleury-Degen; Gedächtnis für 
Trudi Lötscher-Willi

Donnerstag, 18. Juli
10.45	 AZAB Gottesdienst
Freitag, 19. Juli
15.00	 CV	 Lehenmatt Gottesdienst
18.00	 BK	 Santo Rosario
18.30	 BK	 Eucaristía en español

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juli
10.30	 HG	Kommunionfeier (A. Lauer)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
17.30	 BK	 Mass in English
Dienstag, 23. Juli
Hl. Brigitta von Schweden
14.15	 HG	Rosenkranz
Mittwoch, 24. Juli
Hl. Christophorus
	 9.30	 HG	Gottesdienst
Donnerstag, 25. Juli, Hl. Jakobus
11.00	 DB	 Gottesdienst
Freitag, 26. Juli
18.00	 BK	 Santo Rosario
18.30	 BK	 Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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during the school holidays but resumes 
on Sunday 11 August. 
Registration for our Religious Educati-
on program (preparation for both First 
Holy Communion and Confirmation) is 
available online via our website. 
Looking ahead, save the date for our 
Welcome Apero on Sunday 25th August 
directly after Mass.

V O R A N Z E I G E N

Bundesfeiertag – Gottesdienst und 
Grillplausch
An unserem Nationalfeiertag laden wir 
Sie herzlich um 10.30 Uhr zu einem be-
sonderen Gottesdienst in die Heilig-
geistkirche ein. 
Auch in diesem Jahr dürfen wir uns auf 
eine musikalische Reise durch unser 
Land freuen. 

Im gemeinsamen Feiern und Beten 
danken wir für alles das, was uns jeden 
Tag geschenkt wird, und wir beten für 
unsere Familien und alle Menschen, 
die in der Schweiz leben und arbeiten. 
Auch werden wir besonders für den 
Frieden danken, in dem wir leben dür-
fen, und um den Frieden bitten, den so 
viele Menschen dringend ersehnen 
und benötigen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst la-
den wir Sie zum gemütlichen Beisam-
mensein ein. Es wird grilliert, und es 
gibt Salate und Dessert. 
Wir freuen uns über Beiträge zum Sa-
lat- und Kuchenbuffet (bitte nach Mög-
lichkeit voranmelden). 
Für die Planung des Grillplauschs sind 
wir froh um Ihre Anmeldung bis zum 
26. Juli an, E-Mail hella.grunwald@
rkk-bs.ch oder an das Pfarramt, Telefon 

061 331 80 88. Den Gottesdienst können 
Sie natürlich auch ohne Anmeldung 
besuchen, und wenn Sie sich dann 
noch spontan zur Teilnahme am Grill 
entscheiden, sind Sie selbstverständ-
lich herzlich willkommen. Wir freuen 
uns über Ihre Teilnahme.

«Ein Segen sollst du sein» 
Unter diesem Motto planen wir schon 
jetzt den Schulstartgottesdienst am 
Samstag, 10. August, um 18.00 Uhr in 
der Heiliggeistkirche. Wir hören von 
Abraham und Sarah, die sich mutig auf 
auf den Weg in Neuland machten. Gott 
hat ihnen versprochen, sie auf dem 
Weg zu begleiten. 
Das verspricht Gott uns auch heute und 
ganz besonders, wenn wir neue Schrit-
te, wie z.B. in den Kindergarten, in die 
Schule oder einfach ins neue Schuljahr 
starten. 
Gott verspricht Abraham und Sarah 
seinen Segen. Und so werden auch die 
Kinder bei diesem Gottesdienst mit ei-
nem persönlichen Segen ins neue 
Schuljahr gesendet. Und sie entdecken, 
wie sie selbst Segen sein können. Seien 
sie gespannt auf einen lebendigen Got-
tesdienst. 
Im Anschluss sind alle zum Bräteln und 
Spielen ins L’Esprit oder in den Hof ein-
geladen. Würste, Brot und Getränke 
sind vorhanden. 
Wir freuen uns über Salat- und Dessert-
spenden für das Buffet. 

Offlinefest 
am Dienstag, 17. September, 18.30 bis 
22.00 Uhr, Tituskirche, Im tiefen Boden 
75, 4059 Basel. 
Wir beginnen mit einem Apéro, das Ge-
spräch mit einem Gast schliesst sich an: 
Harald Matern Schneider spricht mit 
Prof. Dr. Ralph Kunz (Universität Zü-
rich). 
Wir beenden den Abend mit dem 
Nachtgebet, das um 21.00 Uhr in der 
Titus-Kirche beginnt.
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Blick hinter die Kulissen – Heimat geben

Heute möchten wir Ihnen zwei Men-
schen vorstellen, die schon sehr lange 
in der Clarakirche aktiv sind.

  

Wie heisst ihr?
Therese und Leo Lachenmeier. Wir sind 
75 und 82 Jahre alt.
Was macht ihr in der Pfarrei St. Clara?
Therese: Ich bin seit 37 Jahren als eh-
renamtliche Sakristanin in der Kirche 
St. Clara. Dabei habe ich über 30 Pries-
ter, Aushilfen und Vikare erlebt. 
Ich habe nie Probleme gehabt. Ich bin 
Lektorin, Kommunionhelferin, ausser-
dem kümmern wir uns um die Kollek-
te. Wir haben auch schon Lampen aus-
gewechselt und die Kirche geputzt. 
Ich bringe jeden Tag in verschiedenen 
Altersheimen und Privathaushalten die 
Kommunion vorbei. Das sind sehr 
schöne Momente. Die Leute haben 
grosse Freude. Das ist ein besonderer 
Dienst am Mitmenschen. 
Leo: Wir machen alles miteinander seit 
ich in Pension bin. Seit ich Ministrant 
war, habe ich immer in der Pfarrei ge-
holfen. So habe ich auch schon z.B. 
morgens manchmal die Kirche aufge-
schlossen.
Was ist an der Aufgabe wichtig?
Der Dienst an der Liturgie, die Zusam-
menarbeit mit den Menschen. 
Wie seid ihr zu dieser Aufgabe gekom-
men?
Therese: Durch die Ehefrau des ehema-
ligen Sigristen, Marianne Benz. Irgend-

wie, wenn es jemand gebraucht hat, 
dann haben wir eben geholfen. An den 
Wochenenden habe ich viele Dienste 
gemacht. Irgendwann hat mich dann 
Alois Vogt gefragt und ich habe Ja ge-
sagt. 
Was ist das Tollste an eurer Aufgabe?
Therese und Leo: Der Kontakt mit den 
Mitmenschen. Manche haben uns 
schon gesagt, wir gäben ihnen ein Hei-
matgefühl. Das ist schön. 
Was findest ihr bei eurer Aufgabe schwie-
rig?
«Schwierige Typen». Da sind wir auch 
schon beleidigt worden. 
Welchen Tipp gebt ihr jemandem, wenn 
jemand deine Stelle übernehmen wür-
de?
Leo (scherzhaft): Aus dem Ministran-
tengesetz: «Mein Dienst verlangt Opfer, 
ich bringe sie stramm, pünktlich und 
zuverlässig».
Was gefällt Dir an der Pfarrei St. Clara?
Therese: Es ist die Mutter- und Zent-
rumspfarrei. Die Vielfältigkeit. Der 
Chor, in dem Leo seit 60 Jahren und ich 
seit 43 Jahren singen. 
Was könnte in der Pfarrei St. Clara noch 
besser werden?
Wir vermissen manchmal einen grös-
seren «harten Kern». Die Kirche St. Cla-
ra ist durch oft wechselnde Gäste ge-
prägt. Das macht es manchmal etwas 
schwierig. Man erlebt die Menschen 
dann nicht im Gemeindeleben, son-
dern ausschliesslich in den Eucharistie-
feiern. 
Wie seid Ihr zum Glauben gekommen?
Leo und Therese: Mit der «Mutter-
milch». Wir sind auch als Kind schon 
gerne in die Messe gegangen.
Wie seid Ihr beim Glauben geblieben?
Therese und Leo: Das war nie ein Prob-
lem, weil der Glaube so selbstverständ-
lich ist. Es gab keine Lebenskrise, die 

Wir wünschen allen eine erholsame Sommerzeit. 

Seelsorgeraum St. Clara

M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
13./14. Juli 
Infusionsherstellung im Monze Missions-
spital in Sambia/Afrika
Ein Spital ohne Infusionslösungen ist 
wie ein Auto ohne Räder – so krass wie 
dies klingen mag, so sind die Auswir-
kungen eines Mangels an Infusionslö-
sungen in einem Spital verheerend. 
Nichts läuft mehr! – Es macht keinen 

Unterschied, ob in der Schweiz oder in 
Sambia.
Unser 35 Jahre dauerndes Projekt er-
möglicht dem Monze Missionsspital, 
die medizinischen Infusionen selbst-
ständig herzustellen. Dies ermöglicht 
dem Spital, auch alle nötigen Operatio-
nen durchzuführen. Kranke Menschen 
werden wieder gesund, überleben 
Krankheit oder Unfall. 
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Was macht ihr noch gerne ausserhalb eu-
rer Aufgabe in der Pfarrei St. Clara?
Singen, wandern, wallfahren (Kontakt 
zu anderen)
Wer sind eure Helden? 
Franziskus und Bernadette
Welche Superkraft hättet ihr gerne?
Frieden stiften, vergeben.

Und noch zwei neue Gesichter in der 
Pfarrei
Mein Name ist Philipp Christen. Ich 
komme aus der Stadt Solothurn, bin 47 
Jahre alt und alleinerziehender Vater 
von zwei wundervollen Kindern.

Seit 20 Jahren arbeite ich als Katechet 
und Jugendseelsorger für das Bistum 
Basel. Meine ersten 10 Berufsjahre habe 
ich in der Region Basel verbracht (Lies-
tal und Münchenstein). Die letzten 10 
Jahre durfte ich als Jugendseelsorger 
die Fachstelle Jugend in der Stadt Biel 
leiten. Ab August werde ich nun als Ju-
gendseelsorger und Katechet in der 
Pfarrei St. Clara tätig sein. Damit geht 
ein persönlicher Wunsch in Erfüllung, 
fühle ich mich doch in Basel sehr zu 
Hause. Ich freue mich deshalb sehr dar-
auf, den katholischen Glauben mit jun-
gen Menschen und Familien hier zu 
teilen. Gerade in der heutigen Zeit ist es 
wichtig, Gott zu erfahren und sein Da-
sein ins eigene Leben zu integrieren. 
Die eigene Verwurzelung im Glauben 
ist ein lebenslanger Prozess. Diese Wur-

zeln sind besonders in dunklen und 
schwierigen Zeiten äusserst wertvoll. 
Ich wünsche mir, dass vor allem Kinder 
und Jugendliche aus Kleinbasel in der 
Pfarrei St. Clara eine Heimat finden. 
Denn was auf guten Boden fällt, wird 
stark und unerschütterlich sein. Ich bin 
sehr gespannt auf die Menschen, die in 
St. Clara verwurzelt sind, und freue 
mich auf die vielen neuen Begegnun-
gen und Erfahrungen.� Philipp Christen

Grüezi, Grüss Gott, miteinander! Ich 
bin Paul-Flavien Binyegeg, ein 41-jähri-
ger verheirateter Mann. Meine Ehefrau 
und ich haben noch keine Kinder. Ich 
bin Theologe (Master in Theologie, Fri-
bourg) und lebe seit fast 8 Jahren in 
Basel. Ursprünglich stamme ich aus Ka-
merun. Ich mache mein Pfarreiprakti-
kum sehr gerne in St. Clara, denn zu 
dieser Pfarrei gehöre ich. Tatsächlich 
kann ich sagen, dass ich mich zu Hause 
fühle. Es ist mir eine grosse Freude, 
mehr in das Leben der Pfarrei einge-
bunden zu werden. Dieses Pfarreiprak-
tikum ist für mich ein neuer Schritt in 
meinem Engagement für die Kirche. 
Ich werde mich nicht mehr auf das frei-
willige Engagement im eingeschränk-
ten Rahmen (Clarakirche) beschrän-
ken, sondern mich für ein umfassende-
res und ernsthafteres Engagement in 
der Pfarrei St. Clara und auch im Pasto-
ralraum Basel-Stadt engagieren. Ich 
freue mich auf neue und zukünftige 
Treffen. Ich weiss, dass ich viel von 
euch/Ihnen lernen werde. Ich komme 
also als Freund, Bruder und Lernender. 
Ich freue mich auf die Begegnungen. 
Im Gebet verbunden und bis bald!

Paul-Flavien Binyegeg
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Die Kollekte ist dafür bestimmt, die Re-
novation der gesamten Anlage mit neu-
en, modernen Geräten, die viel weniger 
Strom und Wasser verbrauchen, zu fi-
nanzieren. Ich werde für ca. ein Jahr in 
Sambia sein und die Renovation leiten. 
Ziel ist eine autarke Produktion, ganz 
unter der Leitung des Spitalmanage-
ments. Vielen Dank für Ihre Grosszü-
gigkeit und langjährige Unterstützung, 
ohne die das Projekt nicht fortbestehen 
könnte. � Ludwig Odermatt

Vereinspräsiden IPMS
20./21. Juli
Ein neues Taufbecken für die Kirche St. Clara
Die Pfarrei St. Clara möchte ein Taufbe-
cken, das vorne im Chorraum der Kirche 
St. Clara die Bedeutung der Taufen für 
alle sichtbar macht. Die Pfarrei hatte 
schon mehrmals ein Taufbecken ausge-
liehen. 
So durften wir miterleben, wie schön die 
Taufen sind, wenn sie für alle sichtbar 
vorne im Altarraum stattfinden. 
Die Taufe ist das erste und grundlegende 
Sakrament, durch das ein Mensch in die 
Glaubensgemeinschaft der Christen auf-
genommen wird. Sie ruft den Täufling in 
die unauflösbare Gemeinschaft des Ge-
tauften mit Jesus Christus. Mit Ihrer 
Spende ermöglichen Sie die Anschaf-
fung eines Taufbeckens,  das zur jetzi-

gen Altargestaltung passt. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung.� Mario Tosin

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
8.6. Blumenschmuck� 132.70
9.6. Don Bosco (Firmung)� 450.25
16.6. Flüchtlingshilfe Caritas� 775.65

Öffnungszeiten Sekretariat in   
der Sommerzeit (13. Juli bis 11. August)
Wir sind Montag, Dienstag und Don-
nerstag jeweils vormittags für Sie da. 

CHRONIK

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 

Psalm 16,10
5. Juni, Verena Lambrigger (geb. 28. Ok-
tober 1927). 16. Juni, Anna Josepha Mül-
ler (geb. 2. März 1933). Wir bewahren 
Verena und Anna Josepha ein treues 
Andenken und bleiben mit ihnen und 
den Angehörigen im Gebet verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.30 bis 16.30 Uhr

GOTTESDIENSTE

Am 16. Juli laden die Karmeliter zum 
Hochfest der Mutter Gottes vom   
Berge Karmel und anschliessendem 
Abendessen ein
Um 18 Uhr ist das Abendgebet, um 18.30 
Uhr findet anlässlich des Hochfestes der 
Mutter Gottes vom Berge Karmel eine 
Eucharistiefeier in St. Joseph statt. 
Anschliessend laden die Padres alle Got-
tesdienstbesuchenden zu einem Abend-
essen ins Karmelitenkloster «Prophet 
Elias» ein. 
Wenn jemand etwas zu essen mitbrin-
gen möchte, dann meldet er sich bitte 
spätestens einen Tag vorher bei Pater 
Austin, Telefon 078 640 11 67.

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Do 13.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
� Sa 17.45 Uhr*
* wenn GD folgt

VERANSTALTUNGEN

Pfarreiausflug am 20. Oktober nach 
Ingenbohl
Halten Sie den Termin in Ihrem Kalen-
der schon mal fest! Die Pfarrei St. Clara 
plant einen Pfarreiausflug nach Ingen-
bohl am Sonntag, 20. Oktober. 
Genauere Informationen folgen bald. 
Soviel schon mal vorab: Wir werden 
den ganzen Tag unterwegs sein und in 
Ingenbohl einen Pfarreigottesdienst 
halten, gemeinsam essen, und es gibt 
Zeit für Besichtigungen, Begegnungen 
und Besinnung. 
Wir freuen uns bereits darauf und hof-
fen sehr, dass Sie auch mitkommen 
werden. 

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 13. Juli
Hl. Heinrich und hl. Kunigunde
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Elise Vonderach
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Juli
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
Montag, 15. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Maria Silvestre
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 16. Juli
Unsere Liebe Frau auf 
dem Berge Karmel
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier

19.00	 Jo	 Eucharistiefeier mit   
			   anschliessendem Abendes-
			   sen im Kloster
Mittwoch, 17. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 18. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 19. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
19.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
Samstag, 20. Juli
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe 
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  Dressigster für Sr. Marie-
		  Cathrine Brühlhart
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Juli
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier mit Taufe
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana

Montag, 22. Juli
Hl. Maria Magdalena
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 23. Juli
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Juli
Hl. Christophorus
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Josephina Röschard-
		  Steinmann und Gatte
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 25. Juli
Hl. Jakobus
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Ruth Matter
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 26. Juli
Hl. Joachim und hl. Anna
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  Ged. für Antonia Cuzzucoli
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
19.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Samstag des Gebets in der Kirche 
St. Clara, 20. Juli
Programm:
9.30 Uhr Eucharistiefeier
10.00 bis 16.00 Uhr Anbetung und 
Beichtmöglichkeiten, dazwischen 
12.00 Uhr Andacht
16.00 Uhr eucharistischer Segen

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
Heidrun Döhling, Pfarreiseelsorgerin 
mit Schwerpunkt Kinder,  
Jugend und Familien
Stefan Kemmler, Leitender Priester
Martin Föhn, Mitarbeitender Priester

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr 
während den Schulferien:  
Mo, Di, Do und Fr 8.30–11.30 Uhr

Raumreservation
Claudia Villiger

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8, 1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Julipros Dolotallas SVD 
Schlossbergstrasse 13, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Pfr. Ananthanayagam   
Judes Muralitharan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09
E-Mail: frmurali@gmail.com
www.jesutamil.ch 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Michele De Salvia, Pfarrer
P. Valerio Farronato, Kaplan
P. Gustavo Rodriguez Juares, Kaplan
Felicina Proserpio,  
Pastoral-Mitarbeiterin

Sekretariat
Felicina Proserpio 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

Sozialdienst
Gaetano De Pascale   
Do 15–18 Uhr

PFARREI ALLERHEILIGEN
PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33
allerheiligen@rkk-bs.ch
st.marien@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-stmarien.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Mo–Fr 10.00–12.00 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu,   
Tel. 061 303 80 18/061 272 60 32
sozialdienst.allerheiligen@rkk-bs.ch
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
Tel. 061 303 80 18
Für Pfarrei St. Marien:
Tel. 061 272 60 33

Vorort – Neubadstrasse 95
Sekretariat: Fr 8.30–9.30 Uhr 
Sozialdienst: Mo 15.30–17 Uhr, 
Mi 15.30–16.30 

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22, misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mercredi de 9.00 à 13.00 h, 
ou sur rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin 
und Stv. Pfarreileitung
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Pfarreizentrum L’Esprit
Araceli Espinoza, Tel. 078 305 95 95

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch 
Emilia Elia-Ramos, secretaria 
Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 

Gina Peñates, colaboradora Pastoral
Tel. 061 373 90 38

P. Gustavo Rodríguez Juares, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch 

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel
Tel. 061 685 94 50, st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61  
Andrea La Monaca, Verantwortlicher 
Erstkommunion
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Ariane Beringer 
Verwaltung und Kommunikation
Mo, Di, Do, 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr
Fr nach Vereinbarung

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud, Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ-king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes, Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92, gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

St. Peter, Foresta Nera. Un ex monastero benedettino, oggi centro di spiritualità.

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 
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Missione e Segreteria
P. Michele De Salvia, Parroco
P. Valerio Farronato, Missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci, 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
da martedì a venerdì: ore 10.00–12.00

La giornata del cristiano

In questo tempo d’estate, di vacanza, ci 
può stare un richiamo a pensare come è 
la nostra giornata o a come dovrebbe o 
potrebbe essere. E lo spunto di questi 
pensieri è ispirato da San Benedetto Aba-
te, il fondatore del monachesimo occi-
dentale di cui l’11 luglio si celebra la festa. 
Un santo dichiarato dalla Chiesa Patrono 
D’Europa, grazie al suo incisivo contri-
buito nel modellare il continente sui va-
lori del Vangelo. Il motto che guidava la 
giornata di San Benedetto e dei suoi mo-
naci era «ora et labora» (prega e lavora). 
Questo motto può, lo dico con dovuto 
contesto in cui viviamo, illuminare an-
che la nostra giornata, che ha ben altri 
ritmi di quella dei monaci. Tante sono le 
cose che abbiamo da fare durante una 
giornata: il lavoro, la casa, la famiglia, i 
figli. Ma ciò che dobbiamo domandarci è: 
che senso diamo alla nostra giornata? 
Siamo presi solo dalle tante cose da fare? 
Abbiamo un po’ di tempo da passare con 

Dio? Cerchiamo di sentirlo a noi vicino 
nella quotidianità? La risposta, per tanti, 
forse non è affermativa. Con tutto ciò che 
sta accadendo nel mondo oggi, respinge-
re i pensieri negativi può essere una sfi-
da. Ogni singolo giorno, la nostra pazien-
za, fede e coraggio sono costantemente 
messi alla prova. E a volte non possiamo 
fare a meno di cedere a quelle piccole 
voci di tristezza che sussurrano pensieri 
malsani nelle nostre teste. E ne va di 
mezzo l’impegno, la concentrazione, l’at-
tenzione a fare bene quanto c’è da fare e 
magari anche la salute. Un rimedio? Fer-
marsi e pregare. Lavoro e preghiera pos-
sono andare insieme, coesistere. Lavoro e 
preghiera sono complementari, come il 
nostro corpo che è «binario»: il nostro 
corpo è simmetrico, abbiamo due brac-
cia, due occhi, due mani, due piedi. Così 
anche il lavoro e la preghiera. Una gior-
nata così vissuta è degna di esser vista e 
detta cristiana.� P. Valerio

Plauschanlass der Wegbegleitung Leimental

Einmal im Jahr kommen alle Wegbe-
gleiterinnen und -begleiter zu einem 
sogenannten Plauschanlass zusammen. 
Der Anlass dient dem vertieften gegen-
seitigen Kennenlernen und dem locke-
ren Austausch miteinander. Dieses Jahr 
haben sich die Wegbegleitenden einen 
Spielenachmittag gewünscht. So trafen 
wir uns am Samstag, den 22. Juni, im 
Güggel in Therwil. Denise Fankhauser, 
als Sozialarbeiterin auch Mitglied der 
Begleitkommission, und Stellenleiterin 
Corinne André hatten zu diesem Anlass 
eingeladen. Wie schön, dass auch eine 
Wegbegleiterin vom diesjährigen Ein-
führungskurs schon mit dabei war. Alle 
haben ihre persönlichen Lieblingsspiele 
mitgebracht und diese zunächst vorge-
stellt, unter anderem das DRS-Spiel 
ABC, Chromino, Eckolo, Triomino, Uno, 
Qwirkle Yatzee, Pictures, Gockelwok, 
BeaverGang, Dobbel, Skibo, Blokus, 
Rummicub und Hilo. Wir haben nicht 
schlecht darüber gestaunt, was es alles 
für Spiele gibt, die wir noch gar nicht ge-
kannt haben. Gutziplaza hat uns sogar 
einen ganzen Spielekoffer gesponsert. 
Dieser steht im Büro der Wegbegleitung 
im Güggel bereit und kann von den 
Wegbegleiterinnen und -begleitern je-
derzeit ausgeliehen werden. Denn das 
gemeinsame Spielen kann auch bei den 
Wegbegleitungen gut eingesetzt wer-
den. Die Spiele wurden sehr gut erklärt, 
und danach ging es auch schon los mit 
dem Ausprobieren. Es wurde viel ge-

lacht, und die Freude im Raum war 
deutlich spürbar. Ein Ziel war es, dass 
die Wegbegleitenden einige neue Spiele 
kennenlernen, um demnächst vielleicht 
bei einer Wegbegleitung ein neues Spiel 
zu spielen und so auf neue Ideen zu 
kommen. Gemeinsam spielen verbin-
det, entspannt, sorgt für viel Gelächter 
und pure Lebensfreude. Zum Zvieri gab 
es schliesslich süsse «Stückli» von der 
Bäckerei Grellinger, eines schöner und 
leckerer als das andere!  Auch der Aus-
tausch und das gemütliche Beisammen-
sein kamen nicht zu kurz. Wegbegleite-
rinnen und -begleiter sehen sich regel-
mässig in den Supervisionsgruppen, 
beim Austauschabend und an der Wei-
terbildung. Wer sich also bei Wegbeglei-
tung freiwillig engagiert, lernt gleichzei-
tig viele tolle neue Menschen kennen.
Alles in allem ein rundum gelungener 
Nachmittag. So manche und mancher 
nahm neue Impulse und Ideen mit für 
sich selber oder für den nächsten Ein-
satz in einer Wegbegleitung.

Denise Fankhauser und Corinne André
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AV V I S I

Ss. Messe e orari nei mesi estivi
La S. Messa festiva in italiano ad All-
schwil è sospesa e riprende il 18 agosto, 
alle ore 11.00 in S. Teresa. Anche gli in-
contri di preghiera e del Tepa sono so-
spesi. Per necessità pastorali, per le Ss. 
Messe e per altre richieste, rivolgersi 
alla Parrocchia San Pio X, a Basilea. 

Iscrizione al catechismo (in italiano)
Sono aperte le iscrizioni per i prossimi 
corsi di preparazione alla Prima Con-
fessione, Prima Comunione e alla Cre-
sima che iniziano in settembre: per  
e-mail san.piox@rkk-bs.ch, per telefo-
no (061 272 07 09, mar–ven 10.00–
12.00), o direttamente presso la segrete-
ria dell’ufficio parrocchiale (negli orari 
indicati). Tutti i corsi di catechismo si 
tengono nella parrocchia S. Pio X, e so-
no in lingua italiana.

A G E N D A

Tutti i sabati
18.30	 S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)
Tutte le domeniche 
La S. Messa in italiano delle ore 11.00 
è sospesa, fino al 18 agosto
10.00	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
18.00	 S. Messa, St. Clara (Basilea)
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
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Ökumenische Seniorenferien in der Lenk

Ich bin privilegiert! Ich darf die ökume-
nischen Seniorenferien* mitorganisie-
ren und begleiten – ein Glücksfall. In 
dieser Woche habe ich persönlich viel 
Mut für mein Altsein gesammelt. Ich 
war beeindruckt und berührt von der 
Achtsamkeit und der Unterstützung 
unter den Seniorinnen und Senioren. 
49 lebenserfahrene Menschen – einige 
recht fit, andere geplagt von Gebrechen, 
aber alle offen für die Begegnung mit 
ihren Mitreisenden und für Neues. Ich 
nehme mir vor, im Alter die Gemein-

schaft anderer zu suchen und selbst 
achtsam und unterstützend zu sein und 
mir von meinen Mitreisenden helfen 
lassen. Gebrechen werden mich beglei-
ten und einschränken, aber im Herzen 
will ich offen bleiben für meine Weg-
begleiter und für Neues. Bitte erinnert 
mich an diesen Vorsatz, wenn es dann 
Zeit ist. In Gemeinschaft lebt es sich 
leichter!� Monika Heitz,   
� Sozialarbeiterin Pfarreisozialdienst

* Schifffahrt auf dem Thunersee, Spa-
ziergang zu den Simmenfällen, An-
dachten, Besuch der Iffigenalp, gemein-
sames Singen, Zvieri auf dem Bühl-
berg, Konzerte, Tagesausflug nach 
Montreux, Seilbahnfahrt zum Leiterli, 
Kaffee in der Berghütte am Lenker
bärgli, Bestaunen der Scherenschnitt-
sammlung in Blankenburg, Kino, Bun-
ter Abend …

Binningen-Bottmingen
dann auf den Montoz ins Restaurant La 
Werdtberg. Bei grossartiger Aussicht 
begrüsste uns der Kranz der Schneeber-
ge, und das Mittelland lag zu unseren 
Füssen. Der Wirt verwöhnte uns mit 
gutem Essen und seinem Spezialdes-
sert, der preisgekrönten «Bündnertorte 
à l’Armon». Und beim anschliessenden 
gesunden Höhenspaziergang konnten 
weitere Anekdoten ausgetauscht wer-
den. 
Ein grosses Dankeschön an unseren 
Gastgeber Christian und die Organisa-
toren. Wir haben einen unvergesslich 
schönen und glücklichen Tag erlebt!
� Ruedi Fringeli

Abschlussfest der Ministrantengrup-
pe vor den Sommerferien 
Die Sonntagsgemeinde staunte am 23. 
Juni über fast 30 Ministrantinnen und 
Ministranten, die im Gottesdienst dabei 
waren, um bei der diesjährigen Minis
trantenaufnahme dabei zu sein. 
Im Anschluss an das Gruppenfoto der 
Ministrantengruppe grillierten die Fa-
milien der Minis und lernten sich durch 
verschiedene Aktivitäten besser ken-
nen. Nach den Sommerferien verstär-
ken fünf Jugendliche das Leiterteam 
der Minis. 

Andreas Oberfell, Jugendarbeiter und Theologe

Ökumenischer Schulanfangs- 
gottesdienst 
Am Sonntag, 11. August, 10.30 Uhr, la-
den die reformierte und katholische 
Kirche alle Kindergartenkinder und 
Erstklässler/innen zu dieser schönen 
Feier in der katholischen Kirche Heilig 
Kreuz in Binningen ein. 
Die Kinder und ihr bevorstehendes 
Abenteuer in Schule und Kindergarten 
stehen dabei im Mittelpunkt. Diesen 
Anfang möchten wir gemeinsam mit 
Eltern, Geschwistern, Grosseltern, Got-
te, Göttis und Freunden feiern. Für die-
sen neuen Abschnitt sollt ihr von Gott 
gesegnet sein und von uns begleitet 
werden. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle herzlich zu einem fei-
nen Apéro eingeladen. Eva Bröckel-

mann, Christine Gschwind, Barbara 
Ballmer, Daniela Glaser, Angelika Gitzi 
und Sandra Breiter sind sehr gespannt, 
euch kennen zu lernen und freuen sich.
� Im Namen des ökumenischen  

Religionslehrerteams,
Patricia Helfenberger

Das ethische Forum
begrüsst «Lauter Luisen» zu einem in-
novativen Konzert am Mittwoch, 4. 
September, 20 Uhr in der reformierten 
Kirche Bottmingen. «Mit Schalk und 
Poesie pulsieren lauter Luisen durch 
den Tag.» 
Katrin Wüthrich, Akkordeon und Stim-
me; Shirley Hofmann, Blasinstrumente 
und Stimme; Karin Schulthess, Perkus-
sion und Stimme 

Korrigendum: Datum Elternabend 
Erstkommunion
Der Infoabend Erstkommunion findet 
am Donnerstag, 12. September, um 
19.00 Uhr, statt.� Patricia Helfenberger

Sozialdienst
Monika Heitz ist vom 10. Juli bis 9. Au-
gust in den Ferien. Bitte Anrufbeant-
worter beachten, Telefon 061 425 90 01.

Renovationsarbeiten KGZ
Während der Schulferien finden Reno-
vationsarbeiten mit grösseren Lärm-
emissionen statt. Deshalb arbeiten das 
Sekretariat und die Seelsorge teilweise 
nicht vor Ort, aber wir sind vormittags 
immer telefonisch erreichbar. 
Bei wichtigen seelsorgerlichen Fragen 
bitte Telefonbeantworter bis zum 
Schluss abhören. Besten Dank für Ihr 
Verständnis. 

A G E N D A

Samstag, 13. Juli
17.45	 Eucharistiefeier in Bottmingen 

(Priester Erwin)
Sonntag, 14. Juli
10.30	 Eucharistiefeier (Priester Erwin)
		  JZ für Hans Sedlmeier
Dienstag, 16. Juli
	 9.15	 kein Gottesdienst
Mittwoch, 17. Juli
14.30	 ökum. Gottesdienst im Alters-

heim Langmatten
15.30	 ökum. Gottesdienst im Alters-

heim Schlossacker
Samstag, 20. Juli
17.45	 Eucharistiefeier in Bottmingen 

(Pfr. P. Dubler) 

Sonntag, 21. Juli 
10.30	 Eucharistiefeier (Pfr. P. Dubler)
		  JZ für Hans Rudolf Giger-
		  Moullet und Ruth Mächler-  

Saurenhaus
Dienstag, 23. Juli
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (I. Schell)

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 14. Juli 
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
Sonntag, 21. Juli
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Albert Dani, Theologe
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter, 
Theologe

Sozialdienst
Monika Heitz
Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
13./14. Juli für miva, transportiert hilfe
20./21. Juli für Zentrum für psychische 
Gesundheit, Binningen

Wandergruppe besucht Pfarrer 
Christian Schaller in Tavannes
Am 18. Juni haben die BiBo-Wander-
männer Pfarrer Christian Schaller in 
seinem neuen Wirkungskreis in Tavan-
nes besucht. 
Mit dabei waren auch Jürgen Roos und 
Albert Dani. Letzterer stellte sich als ge-
wiefter Fotoreporter heraus. Christian 
hat uns in der Kirche empfangen und 
seine alte und neue Heimat vorgestellt. 

Eine lebhafte Geschichte, wirtschaftli-
che Entwicklungen und eindrückliche 
Leistungen zeichnen die schöne Tal-
schaft aus. Nach gemeinsamem Gebet 
und mit dem Segen Christians lebten 
beim anschliessenden Apéro frühere 
Begebenheiten und Erlebnisse wieder 
auf. In unseren Kleinbussen fuhren wir 
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Rückblick Fahrt ins Blaue

Die Kirchgemeinde Oberwil hat für 
den 18. Juni alle Pensionierten der 
Pfarrei zu einer Fahrt ins Blaue einge-
laden. 
Um 12.30 Uhr sind 42 Gäste mit dem 
Reisecar Richtung Emmental losgefah-
ren. Über Burgdorf sind wir dann in 
Lützelflüh eingetroffen, wo wir das 
Gotthelf-Zentrum/Museum im alten 
Pfarrhaus besucht haben. Es war sehr 
interessant, mehr über das Leben und 
Wirken von Jeremias Gotthelf (1797–
1854) zu erfahren. Er wirkte als refor-
mierter Pfarrer und Schriftsteller. Erst 
mit 40 Jahren begann er zu schreiben. 
Es entstanden 13 Romane sowie 75 Ge-
schichten, die alle von den Menschen 
und vom Leben im Emmental erzählen. 
«Die schwarze Spinne» oder «Geld und 

Geist» sind hochaktuelle Erzählungen, 
die auch beide verfilmt wurden. Jere-
mias Gotthelf reformierte zudem das 
Schulwesen in christlicher Gesinnung.
Anschliessend an die Besichtigung ha-
ben wir uns an einem Apéro im wun-
derschönen Garten erfreut, bevor es 
dann weiter nach Sumiswald ging. Im 
altehrwürdigen Landgasthof Kreuz, 
welches 1742 erbaut wurde (andere 
sprechen von 1664), wurde das Abend-
essen serviert. Interessierte konnten 
das Uhrenmuseum im 1. Stock besichti-
gen. Hier wurden früher Filme wie z.B. 
«Ueli der Pächter» und andere gedreht.
Über Langenthal fuhren wir wieder zu-
rück nach Oberwil, wo wir kurz nach 
20.00 Uhr eintrafen.

Markus Warnebold

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist vom 15. Juli bis 4. Au-
gust nicht besetzt. Es besteht ein Tele-
fondienst. Vielen Dank für Ihre Kennt-
nisnahme.

Taufelternabend
am Donnerstag, 18. Juli, um 20.00 Uhr 
im Härighaus. Wir bitten um eine An-
meldung bei Tel. 061 401 34 12. 

Sonntagstisch, 28. Juli
Otti und Rosmarie Burkhardt laden 
ganz herzlich zum Sonntagstisch ein. 
Anmeldung: Tel. 061 402 09 39. 

Voranzeige – Sommerausflug   
Kath. Frauenverein Oberwil   
«Auf den Spuren des Baselbiets», 
Mittwoch, 21. August 
Wir treffen uns um 8.20 Uhr bei der 
Busstation Oberwil Zentrum (beim 
Coop). Mit Bus und Zug reisen wir nach 
Sissach. In der Bäckerei Gunzenhauser 
geniessen wir Kaffee und Gipfeli.
An einer Führung im Heimatmuseum 
erfahren wir einiges über die regionale 
und örtliche Volkskunde, die Bandwe-
berei und deren Geschichte. 

Ein Spaziergang im Schlosspark Eben-
rain rundet unseren Vormittag ab. Das 
Mittagessen geniessen wir im Herzen 
von Sissach, in der Villa 27. Nach dem 
Essen haben Sie die Möglichkeit, im 
Shabby-Chic-Laden der Villa 27 zu lä-
dele (nur Barzahlung möglich!) oder in 
Sissach einzukaufen. Um 16.35 Uhr neh-
men wir zusammen den Zug in Rich-
tung Oberwil via Muttenz und werden 
um ca. 17.20 Uhr wieder in Oberwil Zen-
trum sein. Kosten: Mitglieder: Fr. 48.–, 
Nichtmitglieder: Fr 53.–, (Kaffee und 
Gipfeli, Führung im Museum und Mit-
tagessen, exkl. Getränke beim Mittag-
essen und Reiseticket). Der Betrag für 
das Reiseticket wird am Reisetag sepa-
rat eingezogen, wenn ich weiss, wer ein 
U-Abo, Halbtax oder GA besitzt. Bitte 
kein eigenes Ticket lösen, es gibt ein 
Gruppenticket.
Anmeldung: bis Samstag, 5. August, an
Andrea Betschart, Telefon 079 209 76 82, 
E-Mail a.betschart@bluewin.ch.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt (max. 
30 Pers.). Bei Abmeldungen nach dem 
5. August werden 50% der Tagespau-

schale fällig, da auch wir für die Kosten 
aufkommen müssen. 

Besuch von Markus Degen
Es freut uns sehr, dass auch dieses Jahr 
Markus Degen seine Heimatpfarrei be-
suchen kommt. Er wird dadurch auch 
am Windreedlifest teilnehmen und uns 
von seiner wertvollen Arbeit in Peru 
aus erster Hand berichten können. 

Bernhard Engeler

Kuchenspenden fürs Windreedlifest
Am Windreedlifest betreibt der Katho-
lische Frauenverein auch dieses Jahr 
wieder einen Kuchenstand in der Pfar-
reistube. Dazu freuen wir uns über jede 
Spende, sei dies eine Wähe, ein Cake, 
Muffins, Cremeschnitten, Schoggi-, 
Linzer-, Quarktorte oder, oder, oder …
Wir danken jetzt schon allen Bäckern/
innen im Voraus für ihre Spende, damit 
die Besucherinnen und Besucher etwas 
zum Geniessen bei einem Kaffee am 
Fest oder zum Mitnehmen nach Hause 
haben. Sie können das Gebäck gerne 
am Samstag, 30. August, und Sonntag, 
1. September, in der Stube des Pfarrei-
heims abgeben. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Judith Curschellas, Tel. 079 
504 87 38.

Durch den Tod aus unserer Mitte   
genommen wurden
Margrit Hedwig Schmidli-Häring, 1935, 
Langegasse 61. Verena Tettamanti-
Pfund, 1943, Vorderbergrain 11. Regula 
Fischer-Keller, 1957, Rohrhagstrasse 29.
Der Herr schenke ihnen das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Papstopfer/Peterspfennig� 552.35
Vinzenzverein� 849.95
14.7. Kolping Schweiz Luzern ½ und 
Tischlein deck dich ½ 
21.7. Lighthousestiftung Basel ½ und 
Gassenküche ½

A G E N D A

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juli
10.30	 Drei Linden, Gottesdienst
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 14. Juli
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
17.00	 Misa en español 
Dienstag, 16. Juli
	 9.15	 Messfeier für die Frauen 
Donnerstag, 18. Juli
	 9.15	 Messfeier
 	9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 19. Juli
18.30 	Messfeier

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 21. Juli
	11.00	 Messfeier, Liveübertragung
17.00	 Misa en español 
Dienstag, 23. Juli
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Donnerstag, 25. Juli
	 9.15	 Messfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 26. Juli
18.30 	Messfeier
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Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler
Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold
Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich
Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16

M I T T E I L U N G E N

Änderung der Gottesdienstzeiten
Bitte beachten Sie, dass während der 
Schulferien der Gottesdienst am Sonn-
tag um 9.30 Uhr ausfällt.

Bitte beachten Sie
dass während der Sommerferien keine 
Anbetungsstunde stattfindet. 
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Therwil/Biel-Benken

Schlösslipicknick in Biel-Benken 

Mit der Musikgesellschaft Concordia
Wenn sich am Samstag, den 17. August, 
am frühen Nachmittag Männer und 
Frauen mit Instrumentenkoffern in 
den Händen auf den Weg machen ins 
Nachbardorf, dann nicht, weil die Ther-
wiler Musikgesellschaft Concordia die 
Flucht ergreifen würde. 
Es ist Schlösslipicknick, der wunderba-
re Sommeranlass beim Schlössli in 
Biel-Benken. 
Auf der grünen Wiese feiern wir mit 
Blick ins nahe Frankreich um 17 Uhr 
einen Feldgottesdienst, der musikalisch 
von der Musikgesellschaft Concordia 
Therwil begleitet wird. 

Währenddessen werden fleissige Hän-
de schon den Grill parat machen. Nach 
dem Gottesdienst sitzen wir bei hof-
fentlich gutem Wetter gemütlich zu-
sammen, geniessen Wasser und Wein, 
Bratwurst mit Senf und Brot und – 
wenn Sie sich an einer Dessertspende 
beteiligen – anschliessend auch noch 
etwas Süsses. 
Ihre Spenden fürs Dessertbuffet neh-
men wir sehr gerne entgegen.
Heute schon herzlichen Dank Geneviève 
Boinay und ihrem Team sowie unseren 
Firmlingen Noëlle Redondo, Améline 
Gruber, Franncesco Faro und Salvatore 
Faro für die Mithilfe.� Elke Kreiselmeyer

A G E N D A

Sonntag, 14. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier 
		  Predigt: Jutta Achhammer
Montag, 15. Juli
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 16. Juli
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch, 17. Juli
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 19. Juli
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Dietrich Jäger
Sonntag, 21. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis

Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
		  Predigt: Ralf Kreiselmeyer
Montag, 22. Juli
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 23. Juli
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch 24. Juli
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 26. Juli
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Roger Schmidlin

Kollekten
14.7. für unsere Armenkasse
21.7. Stiftung Theodora

M I T T E I L U N G E N

Rückblick Kirchgemeindeversamm-
lung
Am Donnerstag, den 27. Juni, fand an ei-
nem wunderschönen Sommerabend die 
Kirchgemeindeversammlung statt. Trotz 
Sonnenschein fanden sich 30 Personen 
ein und nahmen regen Anteil an den 
Themen des Abends. Der Kirchenrat be-
richtete über den Abschluss der Dach-
sanierung inkl. Installation einer PV-An-
lage am Hinterkirchweg 31. Diese nach-
haltige Investition ist nicht nur ökolo-
gisch ein Gewinn, sondern weist auch 
ökonomische Vorteile auf. Die Kirchge-
meindeversammlung genehmigte die 
Jahresrechnung 2023 mit einem Verlust 
in Höhe von Fr. 73 708.37. Der Verlust ist 
das unmittelbare Ergebnis der Kirchen-
austritte aufgrund der Missbrauchsstu-
die im September 2023. Die abnehmen-
den Steuereinnahmen, die Folgen für 
das Angebot der Kirchgemeinde St. Ste-
phan und mögliche Szenarien für die 
Zukunft wurden daraufhin im Hauptteil 
intensiv diskutiert. Die Teilnehmenden 
äusserten in einem angeregten, konst-
ruktiven Austausch ihre Werte und Vor-
stellungen und zeigten mögliche Rich-
tungen der Entwicklung auf. An der KGV 
vom 28. November wird über den einzu-
schlagenden Weg abgestimmt werden. 
Geschlossen wurde die Versammlung 
mit positiven Berichten aus dem Alltag. 
Das Philo-Café in Biel-Benken ist ein 
voller Erfolg, und trotz Spardruck wer-
den die Vorabendgottesdienste in Biel-
Benken weiterhin ein Mal pro Monat 
stattfinden. 
Nach über zwei Stunden war der offizi-
elle Teil der Kirchgemeindeversamm-
lung vorbei, und der Abend klang bei 
einem gemütlichen Apéro und weiteren 
engagierten Gesprächen aus.

Das Pfarreisekretariat
bleibt während der Sommerferien 
montags und freitags geschlossen. 

Wanderung fit und zwäg
Wanderung vom Donnerstag, 18. Juli
Wir nehmen das Tram ab Therwil Zent-
rum um 8.42 Uhr und fahren via Bott-
mingen/Muttenz/Kaiseraugst nach Gie-
benach Lindenplatz. Unsere Rundwan-
derung führt uns von Giebenach über 
Olsberg wieder zurück nach Giebenach. 
Nach der Wanderung werden wir im 
Restaurant Chalet zum Mittagessen er-
wartet. Die Wanderzeit beträgt ca. 2¼ 
Std. und führt uns grösstenteils durch 
den schattigen Wald. Stöcke können das 
Wandern erleichtern. Mit Bus/Zug/Tram 

fahren wir wieder von Giebenach zu-
rück nach Therwil. Billette: U-Abo oder 
Einzelbillett Zone 3. Auskunft: Ursula 
Jäggi-Baumann, Telefon 061 721 49 37.

Sommerpause Donnschtigstisch
Wir begrüssen Sie gerne wieder am 
Donnerstag, den 15. August.

Religionsunterricht Sekundarschule 
Auch im kommenden Schuljahr ertei-
len wir an der Sekundarschule Känel-
matt in der 1. Sek (7. Klasse) eine Wo-
chenlektion als ökumenischen Religi-
onsunterricht innerhalb des Stunden-
plans; in der 2. Sek (8. Klasse) finden 
anstelle der Wochenlektion drei Block-
nachmittage für mehrere Klassen ge-
meinsam statt. Der Unterricht wird von 
unseren bewährten Religionslehrkräf-
ten Christine Gschwind, Patrizia-Maria 
Figiel, Adrian Moor und Philippe Moos-
brugger erteilt. Wir wünschen Lehren-
den und Lernenden einen guten Start 
in das neue Schuljahr. � Lea Meier und 

Philippe Moosbrugger

Kollektenergebnis Mai
5. Stiftung Sucht� 206.90
5. Pro Juventute � 177.—
11./12. WBZ Reinach� 306.29
19. Priesterseminar Luzern� 377.65
26. Mediensonntag � 134.20
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Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

Pfarrei St. Stephan

Gemeindeleitung
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin, Tel. 079 332 23 10  
corinne.ruch-andre@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Corinne Ruch-André, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch  
Di 8.30–12.30 Uhr

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden  
Mo–Fr 8–12 Uhr   
hauswart@rkk-therwil.ch

Bitte beachten Sie die Hinweise in der 
Rubrik Pastoralraum Leimental, Seite 17.
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Ettingen
Goldene Hochzeit
Am 20. Juli feiern Amelia und Osval-
do Trentin das Fest der goldenen 
Hochzeit. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen alles Gute und Gottes 
Segen.

Taufe
In unserer Pfarrei getauft wird am 
Samstag, 13. Juli, Noah Gschwind.
Gott segne und behüte dieses Kind auf 
seinem Lebensweg.

Bericht Kirchgemeindeversammlung
Am 17. Juni fand die Kirchgemeinde-
versammlung unter der Leitung von 
Präsidentin Judith Stöcklin statt. 
Der Abend begann besinnlich, als Pfar-
rer Roger Schmidlin das Wort der Be-
sinnung mit einem Gebet und beson-
deren Einschluss der kürzlich gefirm-
ten Jugendlichen einleitete. 
Als engagierte Verwalterin präsentierte 
Sibylle Muntwiler die Zahlen der Rech-
nung 2023 direkt aus dem Abaweb-
Programm. 
Mit einem Aufwand von Fr. 664 881.23 
und einem Ertrag von Fr. 680 646.65 
konnte ein erfreulicher Mehrertrag 
von Fr. 15 765.42 verzeichnet werden. 
Der Revisorenbericht, den Priska Gehr 
vorlas, bestätigte die einwandfreie Füh-
rung der Finanzen, sodass die Ver-
sammlung einstimmig für die Rech-
nung 2023 stimmte. Für ihre hervorra-
gende Arbeit wurde Sibylle Muntwiler 
mit einem Blumenstrauss geehrt. 
Die Gelegenheit wurde genutzt, um die 
Anwesenden für ihre Teilnahme an der 
Abstimmung vom 9. Juni zur Teilrevi-
sion der Verfassung der Röm.-kath. 
Landeskirche BL zu danken.
Auch wurden die Bemühungen der Ar-
beitsgruppe zum erweiterten Schutz-
konzept des Pastoralraums Leimental 
hervorgehoben und die Wichtigkeit 
dieser Aufgaben betont. 
Unter dem Punkt «Verschiedenes» wur-
den zahlreiche Informationen ausge-
tauscht. Ein besonderes Highlight war 
die Restaurierung und Wiederaufhän-
gung des Leinwandbildes vom heiligen 
Wendelin an seinen ursprünglichen 
Platz. Auch der aktuelle Stand der ver-
schiedenen Arbeiten des Kirchenrates 
wurde besprochen. 
Zum Abschluss bedankte sich die Präsi-
dentin herzlich bei den Besuchern/in-
nen für ihr Vertrauen in die Arbeit des 
Kirchenrates. 
Bei einem sommerlichen Apéro klang 
die Versammlung gemütlich aus. 
Es war ein Abend, der nicht nur formel-
le Pflichten erfüllte, sondern auch 

Raum für Gemeinschaft und Dankbar-
keit bot.� Judith Stöcklin

Patrozinium vom 30. Juni
Am Sonntag, 30. Juni, feierten wir im 
Gottesdienst unter Mitwirkung des Kir-
chenchors Ettingen und der Organistin 
Christina Koch unsere Kirchenpatrone 
Petrus und Paulus. Pfarrer Roger 
Schmidlin wies in seiner eindrückli-
chen Predigt auf die Geschichte unserer 
beiden Kirchenpatrone hin. 
Im Anschluss an den Gottesdienst fan-
den wir uns zur Teilete ein und genos-
sen das reichhaltige Buffet, zusammen-
gestellt aus dem Mitgebrachten der 
Gottesdienstbesuchenden. 
Ein grosser Dank an alle, die dazu bei-
getragen haben, dass wir unser Patrozi-
nium so schön feiern konnten!
� Johanna Stone

Todesfälle
Aus unserer Pfarrei verstorben sind 
Othmar Thüring-Dorissa und Alfred 
Heinis. 
Der barmherzige Gott schenke ihnen 
den ewigen Frieden. Den Angehörigen 
wünschen wir viel Kraft und Zuver-
sicht.

V O R A N Z E I G E

Gottesdienst zum Nationalfeiertag
Ein Ensemble aus der Alphorn-Gruppe 
Thierstein-Laufental wird zusammen 
mit unserer Organistin Christina Koch 
mit feierlichen Klängen die 1.-August-
Messe umrahmen. 

A G E N D A

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juli
Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde
11.00	 Taufe Noah Gschwind
18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 14. Juli
10.00	 Eucharistiefeier 
Freitag, 19. Juli
19.00	 Eucharistiefeier 
		  JZ für Eugen und Martha Thü-

ring-Stöckli und Carlo und   
Maria Fermi-Pini

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
Hl. Margareta, Hl. Apollinaris
16.30	 Beichtgelegenheit

18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 21. Juli
10.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 23. Juli
Hl. Brigitta von Schweden
18.30	 Anbetung vor dem   

Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 26. Juli
Hl. Joachim und hl. Anna
10.00	 Kommunionfeier APH am Blauen
15.30	 Eucharistiefeier APH   

Blumenrain
19.00	 Eucharistiefeier
		  JZ für Karl und Sonja Brod-

mann-Fabbri

Melissengeist aus dem Karmel von Develier

Dieser ganz aus natürlichen Extrakten 
hergestellte Melissengeist stammt aus ei-
nem jahrhundertealten Erbe. 
Die schon seit der Antike bezeugte Zu-
sammensetzung und das Herstellungs-
verfahren wurden im Laufe der Zeit opti-
miert. 

Seit 1802 stellen die Schwestern des 
Heiligen Grabes in Baden-Baden 
(Deutschland) einen Melissengeist her, 
dessen Produktion sie im Jahre 2003 
den Karmelitinnen von Develier 
(Schweiz) anvertraut haben.
In Klöstern ist die Tradition einer sol-
chen Arbeit von alters her gut bekannt. 
Sie zeugt insbesondere von der Sorge 
der Ordensleute für das körperliche 
und das seelische Wohlergehen der 
Menschen. 
Zudem sind die Schwestern bestrebt, 
für den Unterhalt ihrer Gemeinschaft 
aufzukommen und wissen aus Erfah-
rung, wie sehr die Arbeit ihrer Hände 
auch Hilfe und Unterstützung für ihr 
Leben im Gebet ist.
Dank seiner ausgewogenen Mischung 
aus verschiedenen Gewürzen und 
Kräutern – die zum Teil wie die Melisse 
im Klostergarten angepflanzt werden – 
kann der Melissengeist in verschiede-
nen Situationen hilfreich sein: vor oder 
nach einer Mahlzeit, vor dem Einschla-
fen, währen der Menstruation, bei Ner-
vosität, unterwegs …

Original Melissengeist, aus dem Karmel 
von Develier, Fläschli zu Fr. 14.–. Bei uns 
im Pfarrhaus erhältlich.
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Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17 
4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88  
Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht 
Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin 
Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto 
Tel. 078 709 25 27

Jugendarbeiterin
Patrizia-Maria Figiel 
Tel. 076 501 83 75

M I T T E I L U N G E N

Opfer 
13./14. Juli
Justinus-Werk
20./21. Juli
Kovive

Jubilar
Am 22. Juli feiert Walter Hermann sei-
nen 96. Geburtstag. Wir wünschen dem 
Jubilar alles Gute, viel Glück, Gesund-
heit und Gottes Segen.
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Tagesausflug nach Wettingen und Frick

Fahrt über den Bözberg nach   
Wettingen
Es ist wieder an der Zeit, eine Reise zu 
tun. Das Pastoralraumteam lädt zum 
Tagesausflug am Samstag, den 21. Sep-
tember, ein. Der erste Halt wird bei ei-
ner grossen Linde in Linn sein. Der 
grösste Baum des Kantons Aargaus mit 
11 Meter Umfang. Das Alter der Linde 
wird auf 700 bis 800 Jahre geschätzt. 
Danach besuchen wir das Zisterzienser-
kloster in Wettingen.  Die Geschichte 
der heutigen Kantonsschule Wettingen 
beginnt im Jahr 1227 mit der Gründung 
des Klosters Maris stella (Meerstern). 
Die ersten Mönche stammten aus dem 
Kloster Salem. 

Mittagessen im ältesten Gasthaus   
der Schweiz
Nach der Führung essen wir im ältesten 
Gasthaus der Schweiz. Anschliessend 
machen wir eine Verdauungsfahrt und 
fahren nach Frick. Dort besuchen wir 
Tiere aus der Vergangenheit.

Dinosauriermuseum
Eine spannende Führung erwartet uns 
im Dinomuseum in Frick. 
In den 60er Jahren wurden in Frick die 
ersten Reste von Dinosauriern ent-
deckt. 
Heute gilt dieser Ort als die bedeu-
tendste Fundstelle für Dinosaurier in 
der Schweiz und in Europa. 
Im unteren Teil des Museums steht die 
Hauptattraktion: ein vollständiges Ske-
lett eines Dinosauriers Plateosaurus. 
Das Skelett ist 4,5 m lang, es wurde in 
der Tongrube bei Frick geborgen. Es ist 
das einzige vollständige Skelett in ei-
nem Schweizer Museum. Die Galerie 
des Sauriermuseums ist den Fossilien 
des Jurameeres gewidmet. 
Die prächtigen Versteinerungen aus der 
Zeit Trias und Jura dokumentieren, 
welche Tiere damals in unserer Gegend 
vorkamen.

Anmeldungen liegen in allen drei Kir-
chen auf. � Pfr. Daniel Fischler

Kloster Wettingen.

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Aus dem Pastoralraum sind gestorben
Helena Flury-Germann, geb. 1939, 
Yvonne Leuenberger-Ruch, geb. 1943, 
und Klara Britschgi, geb. 1933.
Gott schenke den Verstorbenen ewigen 
Frieden und tröste die Trauernden.

Kollekten
Wir danken für folgende Kollekten: 
22./23. Juni: Fr. 441.15 
für die Kirchenrenovation 2025 Schö-
nenbuch. Am 30. Juni: Fr. 64.50 für den 
Peterspfennig.
Folgende Kollekten nehmen wir auf:
14. Juli: Anlaufstelle BL
21. Juli: Kontaktstelle für Arbeitslose 

Taizégebet 
Auch das Taizégebet macht Sommerfe-
rienpause. Über die neuen Daten wer-
den Sie zu gegebener Zeit informiert. 

Öffnungszeiten Jugendtreff Sora
Achtung: Im Juli bleibt der Treff ge-
schlossen! Ab 5. August hat der Treff für 
Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 12 bis 25 Jahren wieder wie 
folgt geöffnet:
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von 14 
Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.

Mittagstisch
Während der Sommerferien findet kein 
Mittagstisch statt.

Was? Wann? Wo? = Familienagenda
Von vielen Familien kam der Wunsch 
nach mehr Informationen zu Angebo-
ten und Anlässen in unserem Pastoral-
raum, die sich an Kinder und Familien 
richten. Daraus entstanden ist die Fa-
milienagenda. Ausflug, Gottesdienst, 
Treffen … – all dies und mehr finden Sie 
darin. Beim Durchstöbern der Agenda 
finden Sie mehr Informationen unter 
dem Titel des jeweiligen Angebots. Falls 
eine Anmeldung erwünscht ist, können 
Sie sich jeweils durch das Klicken der 
Titelleiste anmelden, oder Sie scannen 
den QR-Code, der Sie auf unsere Agen-
da leitet. Unter dem entsprechenden 
Datum finden Sie jeweils die Anmelde-
möglichkeiten. Die Familienagenda 
wird mehrmals jährlich per Mail ver-
sendet. Falls Sie Interesse haben, freuen 
wir uns, wenn Sie sich für die Familien-
agenda anmelden. E-Mail info@rkk-as.
ch oder Telefon 061 485 16 16.

Donnschtigdräfflotto
Am Donnerstag, 25. Juli, wird ab 14.00 
Uhr im grossen Pfarreisaal in St. There-
sia an der Baslerstrasse 242 Lotto ge-
spielt. Jung und Alt sind herzlich ein-
geladen!
Alle Teilnehmenden erhalten eine ge-
wünschte Nummernkarte für Fr. 1.– pro 
Stück. Anschliessend zieht unsere Aus-
ruferin Täfelchen aus einem Beutel, die 

auch die Ziffern 1 bis 90 tragen, und sagt 
sie an. Alle, die eine angesagte Zahl auf 
der Karte haben, bedecken diese Zahl, 
und wer zuerst eine Breitenreihe be-
setzt hat, gewinnt einen kleinen Preis, 
ebenso bei 2 Reihen. Für eine ganze 
Karte wird ein grösserer Preis vergeben. 
Beim letzten Gang gibt es als Haupt-
preis einen Mini-Goldbarren! 
Kaffee und Kuchen schliessen den 
Nachmittag ab. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag mit Ihnen.

Nächste Termine
Donnerstag, 29. August, 14 bis 16 Uhr St. 
Theresia Vortrag von Mike Stoll
«Hesch gwüsst ass … Basel für Besser-
wisser – Stadtgeschichte, aber richtig»
Donnerstag, 26. September, 14 bis 16 Uhr 
Peter und Paul Spiele-Nachmittag

Für die Vorbereitungsgruppe: 
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin BSc HSLU, 

Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch

Rückblick Patrozinium Petrus   
und Paulus
Zum ersten Mal in der ökumenischen 
Geschichte von Allschwil feierten wir 
das Kirchenpatrozinium der alten Dorf-
kirche und der «Metzger»-Kirche ge-
meinsam mit zwei Konfessionen. In ei-
ner Dialogpredigt stellten sich die bei-
den Pfarrherren über die zwei unter-
schiedlichen Apostel Fragen und gaben 
dazu Antworten. Dabei erfuhren wir, 
dass der christkatholische Pfarrer Pat-
rick Blickensdorfer als Gardist den 
Nachfolger Petri, den Papst beschützte. 
Gesanglich verwöhnte uns der Chor 
unter der Leitung von Matthias Krüger 
und das Orgelspiel von Sharon Prus-
hansky und die Saxophonklänge von 
Luis Homedes Lopez begeisterten die 
Gebetsgemeinschaft. Nach dem ge-
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meinsamen Gottesdienst lud die christ-
katholische Kirchgemeinde zu einem 
Nachtessen ein, und zugleich feierte 
man den Sieg der Schweizer National-
mannschaft gegen Italien. 
Aus diesem Anlass machten dann 
spontan die Ordensschwestern Boni 
und Gertrud als Mixt mit den beiden 
Pfarrern ein Fussballturnier mit dem 
neuen Döggelikasten, den der Pfarrer 
Blickensdorfer bei seiner Installation 
der Kirchgemeinde geschenkt hat. 
Es war ein besinnliches und fröhliches 
Patrozinium und ruft nach einer Fort-
setzung dieser vielleicht begonnen Tra-
dition. � Pfr. Daniel Fischler

Budgeteingaben 2025
Eingaben für das Budget 2025 müssen 
bis spätestens 31. Juli z.Hd. Claudio 
Campestrin, Röm.-kath. Kirchgemein-
de, Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil, ab-
gegeben werden.� Der Kirchgemeinderat

Antragsfrist für Unterstützung von 
Solidaritätsprojekten
Im November 2015 hat die Kirchge-
meindeversammlung die «Richtlinien 
zur Vergabe von Kirchgemeindegel-
dern für weltweite Solidarität» be-
schlossen. Alle Gruppierungen, die ein 
solches Solidaritätsprojekt unterstüt-
zen möchten, werden demnach gebe-
ten, ihr Gesuch für die Jahre 2024 und 

2025 bis am 31. August 2024 schriftlich 
mit den erforderlichen Unterlagen an 
die Kommission Weltweite Solidarität, 
Kirchgemeinde Allschwil, Baslerstr. 49, 
Allschwil, einzureichen. Das entspre-
chende Formular sowie die Richtlinien 
beziehen Sie bitte bei unserem Sekreta-
riat. Falls Sie ergänzende Informatio-
nen benötigen, steht Ihnen Eveline Be-
roud gerne zur Verfügung, Telefon 061 
485 16 06.

Eveline Beroud, Sozialarbeiterin BSc HSLU

V O R A N Z E I G E

100 Jahre Langgartenweg
Am 31. August von 9.30 bis 18.00 Uhr 
findet das Jubiläumsfest am Langgar-
tenweg statt. 
Der Vorstand des Frauenvereins St. Pe-
ter und Paul Allschwil organisiert am 
Samstag, 31. August, um 9.30 Uhr eine 
Andacht in der Kirche St. Peter und 
Paul und ab 10.30 bis 18 Uhr einen «Tag 
der offenen Tür» im Langgartenweg 28. 
Zu diesen Anlässen sind Sie herzlich 
eingeladen.

THERESIA – KULTUR UND  
BEGEGNUNG

Von Kulturtagen und der Erzählnacht 
über Konzerte und Ausstellungen bis 
zur musikalischen Vesper: Auch in der 
zweiten Jahreshälfte erwarten Sie viel-
fältige kulturelle Highlights. 
Kommen Sie vorbei, geniessen Sie die 
Atmosphäre.

11. bis 22. September
Kunstausstellung
18. September
The Velvetunes, A-cappella-Konzert
19. September
Mau Pavón, gemeinsam malen wir ein 
Gesamtkunstwerk
20. September
Musikschule Allschwil, Konzert der 
Streicherensembles
21. September
Nocturne, Konzert mit Harfe, Cello und 
Gesang
22. September
Schlussbouquet Ausstellung
6. Oktober 
Hubertusmesse, mit den Jagdhornblä-
sern «Schwarzbuebe»
12. Oktober
Avventura Barocca, Konzert
25. Oktober
Leuchtfeuer, zeitgenössisches Klanger-
lebnis

3. November
Kirchenchor St. Theresia, musikalische 
Vesper zum 90-Jahre-Jubiläum
9. November
Allschwiler Erzählnacht
7. Dezember
The Velvetunes, Swinging Christmas
8. Dezember 
Allschwiler Chöre, offenes Singen
14. Dezember
Let’s Gospel, Weinachtsgospel
15. Dezember
Eine Million Sterne, ein Kerzenmeer für 
Armutsbetroffene
19. Dezember
Schulweihnachten, feierliche Lieder
24. Dezember
Weihnachtsgottesdienst für Familien

Die Flyer liegen in den Kirchen auf.
www.theresia-kultur.ch

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 13. Juli
10.00	 Trauercafé
		  im Tulpenzimmer vom   

Calvinhaus (Baslerstrasse 226; 
		  Seiteneingang Tulpenweg   

benützen
10.15	 AZB	Röm.-katholischer
		  Gottesdienst
Sonntag, 14. Juli
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnis für Alice   

Voggensperger-Schürrer
10.30	 pp	 Eucharistiefeier
		

		  Dreissigster für Marie-Theres 
Nussbaum

17.30	 th	 Eucharistiefeier
Montag, 15. Juli
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 17. Juli
	 9.00	 th	 Kommunionfeier
Samstag, 20. Juli
10.15	 AZB	Reformierter Gottesdienst
Sonntag, 21. Juli
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier
10.30	 pp	 Eucharistiefeier 
17.30	 th	 Eucharistiefeier
Montag, 22. Juli
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 24. Juli
	 9.00	 pp	 Eucharistiefeier,   

anschliessend Kaffee
Donnerstag, 25. Juli
14.00	 th	 Donnschtigdräff

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad
Sandra Oes
Baslerstrasse 49
4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di 13.30–16.30 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Olivia Forrer, Theologin
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242
4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51
4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1
4124 Schönenbuch
Hauswart/in, Sakristan/in 
Virág und Beshoy Hanna 
Tel. 076 209 88 90 
Pfarreikoordinatorin 
Aneta Frank, aneta.frank@rkk-as.ch

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10–12 Uhr
Tel. 061 485 16 08 
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Positiver Rückblick, konstruktiver Ausblick 
Der Kirchenrat präsentierte den Synoda-
len die Jahresrechnung 2023 der  
Römisch-Katholischen Kirche Basel-Stadt 
(RKK BS). Sie fällt mit einem Überschuss 
von 450 000 Franken positiv aus. Ausser-
dem stellte sich der seit 1. Juni tätige 
Ombudsmann Peter Reutlinger vor. 

Patrick Kissling, als Kirchenrat zuständig für 
das Ressort Finanzen, konnte den Teilnehmern/
innen der Synode eine positive Jahresrechnung 
2023 vorlegen. Ein Betrag von 450 000 Franken 
bleibt nach Verrechnung der Erträge und Auf-
wände übrig. Der Vorschlag des Kirchenrates, 
diese Summe an das freie Eigenkapital zu über-
weisen wurde von der Finanzkommission un-
terstützt und mit grossem Mehr von den Syno-
dalen beschlossen. Im Detail zeigte sich, dass 
die Erträge zu 80 Prozent aus den Kirchensteu-

ereinnahmen von Privatpersonen stammen. 
Mit Blick in die Zukunft und in Anbetracht der 
sinkenden Mitgliederzahlen betonte Kissling, 
dass die anderen Quellen, vor allem das Immo-
bilienportfolio des Finanzvermögens, weiter 
ertragsoptimiert werden sollen.

Seit dem 1. Juni haben Mitarbeitende der 
RKK BS die Möglichkeit, sich an eine unabhän-
gige Ombudsperson zu wenden. Peter Reutlin-
ger, der für diesen Posten ernannt wurde, stell-
te sich und seine Aufgaben den Synodenteil-
nehmern/innen vor. Mitarbeitende der RKK 
BS können ihm Missstände melden, und er 
wird sie bei der Wahrung ihrer Rechte gegen-
über den Vorgesetzten unterstützen, bei Strei-
tigkeiten vermitteln und den Parteien bei der 
Suche nach konstruktiven Lösungen helfen.

� Leonie Wollensack

Grundversorgung für die Bedürftigsten 
Von Armut betroffene Menschen finden 
sich mitten unter uns; oft werden sie über-
sehen. Die Preissteigerungen der letzten 
Zeit haben die Lage nochmals verschärft.

Armut betrifft alle Lebensbereiche. Die Caritas 
beider Basel unterstützt von Armut Betroffene 
deshalb mit unterschiedlichen Angeboten. Ei-
nes davon ist der Caritas-Markt. Die Caritas 
verkauft hier zu reduzierten Preisen frische 
und haltbare Lebensmittel, Artikel der Körper-
pflege, Reinigungsmittel und andere Haus-
haltsartikel. Durch dieses Angebot können 
auch Menschen mit wenig Geld selbstbe-
stimmt einkaufen. Weil das Geld oft trotzdem 
knapp ist, geben die Sozialdienste der Pfarreien 
und andere Beratungsstellen Gutscheine des 
Caritas-Marktes an die Betroffenen aus, damit 
sie sich würdig versorgen und gesund ernäh-
ren können.

Lieferdienst schliesst Lücke im System
Während der Covid-Pandemie und auf Initia-
tive der Römisch-Katholischen Landeskirche 

Basel-Landschaft schuf der Caritas-Markt zu-
sammen mit einigen Pfarreien einen kosten-
losen Lieferdienst. Bestellungen können seit-
her telefonisch gemacht werden. Dieses neue 
Angebot entspricht, auch unabhängig von der 
Pandemie, dem Bedarf vieler Menschen, die 
aus verschiedenen Gründen den Caritas-
Markt nicht besuchen können. Das Modell 
wurde auch nach der Pandemie beibehalten 
und um einen Webshop erweitert, damit die 
Menschen auch zeitunabhängig bestellen 
können.� Cyril Haldemann, Caritas beider Basel

Sie möchten sich einen Überblick  
verschaffen oder Spenden?

Infos finden Sie unter: 
www.caritas-shop.ch 

oder
Spendenkonto: 
CH26 0900 0000 4000 4930 9/

Vermerk: «Markt» oder «Lieferdienst»

W A S  M I C H  B E W E G T

Warum grüssen Sie mich …?
Wenn dir jemand 
begegnet, «säg 
Grüezi». Nicht ein-
fach ein achtloses 
aneinander Vorbei-
gehen. So wurde ich 
als Kind gelehrt. 
Und ich merkte, die 
Leute grüssen zu-

rück. Jene Einführung in die «Grüsskultur» 
gilt für mich bis heute. 

Heutzutage will mir scheinen, dass solches 
Verhalten überrascht, ja hie und da beinahe 
als aufdringlich empfunden wird. Ein Erleb-
nis: Ich ging über einen Platz. Ein junger 
Mann kam mir entgegen. Ich schaute ihn an 
und grüsste. Seine Reaktion: «Warum grüs-
sen Sie mich – oder kennen wir uns?» Meine 
Antwort: «Ich glaube nicht, dass wir uns ken-
nen. Aber ich meine, sich zu grüssen sei doch 
freundlich.» Er verwarf die Hände und ging 
sichtlich genervt weiter.

Wie haben Sie es mit dem Grüssen und ge-
grüsst werden? Ich empfinde es nach wie vor 
als eine schöne Form der Kommunikation. Da 
ist jemand, der mich wahrnimmt, mir im 
Vorbeigehen einen Blick, ein Nicken, ein 
Grusswort, ein Lächeln schenkt. Warum soll-
ten andere diese Erfahrung nicht auch durch 
mich machen können?

Ich wohne in Solothurn und bin viel zu 
Fuss unterwegs. Nicht selten werde ich im 
Vorbeigehen gegrüsst – meistens mit dem 
hier üblichen «Grüessech!» Ich freue mich je-
des Mal – und grüsse gerne zurück.

� + Josef Stübi, Weihbischof
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Frischprodukte sind ein zentraler Teil des Sorti-
ments des Caritas-Marktes.
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MATTHÄUS 12, 46–50
ls Jesus noch mit den Leuten 
redete, siehe, da standen sei-
ne Mutter und seine Brüder 
draussen und wollten mit 
ihm sprechen. Da sagte je-

mand zu ihm: Siehe, deine Mutter und 
deine Brüder stehen draussen und wollen 
mit dir sprechen. Dem, der ihm das gesagt 
hatte, erwiderte er: Wer ist meine Mutter 
und wer sind meine Brüder? Und er 
streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: Siehe, meine Mutter und meine 
Brüder. Denn wer den Willen meines 
himmlischen Vaters tut, der ist für mich 
Bruder und Schwester und Mutter. 
 Einheitsübersetzung 2016

Die von der liturgischen Ordnung ausgewählte 
Textstelle zum recht mysteriösen Gedenktag ist 
ausgesprochen stark belastet mit Fragen. Da ist 
die Frage nach den Brüdern Jesu, die der ka-
tholischen Version von der Einzelkindschaft 
Jesu entgegensteht. Aber auch die Frage, was 
denn diese Verwandtschaft Jesus besprechen 
will, ist ungeklärt, und niemand weiss, was aus 
dem irdischen Vater Jesu geworden ist, der ver-
schwunden zu sein scheint. Zudem ist das Ver-
hältnis Jesu zu seiner Mutter extrem span-
nungsreich, Jesus war kein einfacher Sohn. Der 
Zwölfjährige setzt sich von seinen Eltern ab, 
der junge Mann weist seine auffordernde Mut-
ter bei einer Hochzeit zurück, hier (Mt 12) wird 
die Rolle der Mutter relativiert, und am Kreuz 
wird Maria einem Freund anvertraut. Jesus 

war ein sperriger Sohn. Das Bild von den 
Schwertern im Mutterherz ist wohl deutlich 
berechtigt.

«Wir wollen ja nur dein Bestes!» So werden 
Ermahnungen bis heute eingeleitet und ge-
rechtfertigt, wenn Eltern sich Sorgen machen 
um ihre Kinder und deswegen riskieren, sich 
unbeliebt zu machen. Einen eigenen Weg zu 
gehen, der sich von den elterlichen Erwartun-
gen absetzt, ist oft ein Kampf mit Schmerzen, 
auf beiden Seiten. Und doch muss dieser Weg 
gefunden werden. Heutzutage gibt es bei dieser 
Aufgabe deutlich mehr Mitspieler als in frühe-
rer patriarchaler Ordnung. Die Rolle als Frau 
ist ebenso neu persönlich zu erfinden wie die 
Rolle des Mannes, der keineswegs automatisch 
in die Fussstapfen des Vaters tritt. Neben den 
Eltern spielen heute viele beratende Personen 
auf den Wegen der Selbst-er-findung wichtige 
Rollen, etwa Freundeskreis und soziales Um-
feld, Berufsberatung, Partnerschaftsvermitt-
lung, psychologische Beratung usw. Alle ma-
chen ihren Einfluss geltend. Glück, wenn Bera-
tung nicht Manipulation wird und Abhängig-
keit erzeugt! Der suchende Mensch, auch wenn 
er nicht mehr jung ist, muss bis zum Erreichen 
einer inneren Klarheit ständig «Nein» sagen zu 
allerhand Ratschlägen. Das ist eine schwierige 
und oftmals überfordernde Aufgabe.

Aber auch die andere Seite ist schwierig und 
schmerzhaft, etwa dann, wenn man jemanden 
loslassen muss, den man in sein eigenes Un-
glück rennen sieht oder meint, dies zu sehen. 
Ich habe einige weinende Eltern im Gespräch 
begleitet, die Kinder in die Drogenabhängig-

keit oder Straffälligkeit verloren haben. Ande-
re kommen mit einer brotlosen Karriere ihrer 
Kinder nicht zurecht, mit einer speziellen Part-
nerwahl oder ihrer Beteiligung an sektiereri-
schen Gruppen. Sich abzugrenzen, ohne das 
Gegenüber dabei zu entwerten, ist ein anstren-
gender Balanceakt. Was aber geschieht, wenn 
klare Überzeugungen von Begleitpersonen 
nicht verstanden werden? Ob Kirchenaustritt 
oder Ordenseintritt, beides kann sehr wehtun. 
Es entsteht die Frage, ob Liebe stark genug sein 
kann, um selbstlos zu bleiben und jemanden 
loszulassen. Faule Kompromisse um des lieben 
Friedens willen oder um niemandem wehzu-
tun, sind keine Lösung. Es gilt, klar und ehrlich 
zu bleiben und dennoch einander die Liebe 
nicht zu entziehen. Maria sei Dank für ihren 
Versuch, Jesus sei Dank für sein Nein.

Ludwig Hesse, Theologe und Autor,
war bis zu seiner Pensionierung Spitalseelsor-
ger im Kanton Baselland

Gottesmutter als Schutzpatronin 
der Karmeliten

Gedenktag unserer Lieben Frau 
auf dem Berg Karmel (16. Juli)
Der Karmelitenorden geht zurück auf eine 
Gruppe asketischer Eremiten auf dem Berg 
Karmel (Israel). Als Bettelmönche (auch in Basel) 
leben sie ausschliesslich durch eigene Arbeit 
und Spenden. Seit frühesten Zeiten pfl egen sie 
eine besondere Marienverehrung. Der Gedenk-
tag ihrer Patronin ist seit dem 14. Jh. offi zielles 
Ordensfest.

Jesus war kein Muttersöhnchen

Jesus war ein sperriger Sohn. Das Bild von den Schwertern im Mutterherz ist wohl deutlich berechtigt.

 AA



Misión Católica  
de Lengua Española
¡Bienvenido el Verano, Tiempo de Renovación!

Estimados miembros de nuestra 
comunidad, con la llegada del ver-
ano, se abre una nueva etapa llena 
de luz, descanso y momentos es-
peciales. El verano brinda oportu-
nidades para hacer una pausa del 
ritmo intenso y dedicar momentos 
al descanso, la reflexión personal, 
la lectura o hacer un paseo con la 
familia. Es un tiempo ideal para 
disfrutar de la naturaleza, y recar-
gar energías. Este tiempo es tam-
bién un momento para renovar 
nuestro espíritu. Aunque las ac-
tividades pastorales disminuyan, 
nuestra relación con Dios no debe 

tomar vacaciones. Los animo a 
continuar cultivando su fe, parti-
cipando en la Santa Misa, orando 
en familia y encontrando momen-
tos de paz y reflexión personal.

Para aquellos que se quedan en 
la ciudad, nuestras puertas se-
guirán abiertas. Continuaremos 
ofreciendo misas regulares y ac-
tividades para quienes deseen se-
guir compartiendo juntos. Agra-
dezco de corazón al Padre Miguel 
Eslava que vendrá a nuestra mi-
sión para permitirme ir a México y 
visitar a mis padres y a toda mi 
familia.

Deseo de corazón que este ver-
ano sea un tiempo de descanso, 
alegría y renovación espiritual pa-
ra cada uno de ustedes. Disfruten 
de cada momento con sus seres 
queridos, descubran las maravillas 
de la creación como observar la 
belleza de un atardecer, escuchar 
el canto de las aves o caminar por 
el bosque. Permitan que estas ex-
periencias los llenen de paz y gra-
titud hacia nuestro amoroso Crea-
dor.� P. Gustavo

Citas en la Misión 
Grupo de jóvenes: sábado 27 de julio a 
las 14.30 h.

Vacaciones del misionero
A partir del 15 de julio y hasta el 15 de 
agosto, nuestro misionero el Padre Gus-
tavo estará disfrutando de unas mereci-
das vacaciones. Durante su ausencia 
contaremos con la presencia del Padre 
Miguel Eslava a quien la mayoría de los 
miembros de nuestra comunidad ya co-
nocen. Desde aquí le damos una cordial 
bienvenida.

A G E N D A

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 13 de julio
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 14 de julio
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 19 de julio
18.00 	Santo Rosario
18.30 	Eucaristía BK
Sábado 20 de julio
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 21 de julio
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK 
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 26 de julio
18.00 	Santo Rosarío BK
18.30 	Eucaristía BK
Sábado 27 de julio
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 28 de julio
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK 
17.00 	Euaristía Ob
Viernes 2 de agosto
18.00 	Adoración Eucarística BK
18.30 	Eucaristía BK 
Sábado 3 de agosto
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 4 de agosto
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía 
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 9 de agosto
18.00 	Santo Rosario BK
18.30 	Eucaristía BK 

Misión Católica de Lengua Española 
– BS-BL
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez 
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
lunes y jueves de 14 a 18 h
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Pilgermesse

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle

Sonntag, 14. Juli,  
15. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Sonntag, 21. Juli,  
16. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Montag, 22. Juli,  
Fest Maria Magdalena
Gottesdienste wie an Werktagen

Freitag, 26. Juli, 
19.00	 Eucharistiefeier mit Pfarrei Met-
zerlen in der St. Annakapelle

Voranzeige
Samstag, 10. August,  
Basler Orgelspaziergang
12.45	 Orgelspiel mit Christoph Kauf-
mann in der Gnadenkapelle
13.45	 Orgelspiel mit Christoph Anz-
böck und Josef Laming in der Basilika

Änderungen vorbehalten. 
Erkundigen Sie sich für weitere Infos 
unter www.kloster-mariastein.ch oder 
Telefon 061 735 11 11 (Klosterpforte)

Offene Kirche  
Elisabethen
Ausstellung Friedensbibliothek – 
Der Gelbe Stern
Montag, 15. 
Juli bis Freitag, 
16. August
«Nie wieder!» 
ist jetzt! – Bil-
der und Texte 
zum Leben 
und zur Verfol-
gung jüdischer Menschen in Deutsch-
land 1900 bis 1945. Fotos und Texte 
zeigen Leben und Leiden der Juden vom 
deutschen Kaiserreich über die Weima-
rer Republik bis hin zur Nazizeit – vom 
normalen Lebensalltag bis hin zur Ver-
nichtung. 
Die Ausstellung ist chronologisch ge-
gliedert und enthält viele so nur sehr 
selten zu sehende Aufnahmen von Men-
schen, die von heute auf morgen zu 
Untermenschen erklärt wurden, von der 
systematischen Ausschliessung aus der 
Gesellschaft, der Emigration bis hin zur 
industriellen Vernichtung. Texte von Elie 
Wiesel, Rose Ausländer, Jean-Paul Sart-
re, Paul Celan, A.J. Heschel ergänzen die 
Bilder. 

Geistliche Gesänge von  
Hildegard von Bingen
Dienstag, 16. Juli, 13.30–14.00 Uhr
Nicole Zehnder singt geistliche Gesänge 
von Hildegard von Bingen.
Herzliche Einladung zum Lauschen, zur 
inneren Betrachtung, zum Gebet.

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr

Bibel teilen in 7 Schritten
Dienstag, 16. Juli, 17.30–18.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.50 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17–19 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11–12 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 14. Juli: Kamillus von Lellis 
Am 7,12–15; Eph 1,3–14 (oder 1,3–
10); Mk 6,7–13
So, 21. Juli: Laurentius von Bríndisi
Jer 23,1–6; Eph 2,13–18; Mk 6,30–34

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1.Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Basel, Allerheiligen: Sa, 13. Juli,  
7.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: So, 21. Juli,  
10.30 Uhr; Sa, 27. Juli, 18.00 Uhr

Italienisch
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr;  
Fr, 19. Juli, 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr;  
Sa 9.00 Uhr; Mo 17.30 Uhr; Di, 16. Juli, 
17.00 Uhr

Malayalam
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.); Fr 19.00 Uhr, für Ju-
gendliche (1. Fr i.Mt.)
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr  
(1. und letzer So i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr,  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr;  
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr;  
Fr 18.30 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr  
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 14. Juli, 15.30 Uhr

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr (aus-
ser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–11.30 
Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: Mi 
17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Gelterkinden, Kirche: deutsche, polni-
sche u. kroatische Beichte. Do. 17.30 bis 
18.00 Uhr u. 1. Sa. i.Mt. 17 bis 18 Uhr 
(ausser Juli bis 15. August), sonst nach 
telefonischer Vereinbarung. Kontakt: P. 
Jacek Kubica SCJ. Tel. 079 359 58 73.
Liestal: Beichtgespräche mit Priester 

Bernhard Schibli nach telefonischer Ver-
einbarung: Telefon 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: Telefon 061 717 84 44

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
ORF2: So, 21. Juli, 9.30 Uhr
ServusTV: So, 8.55 Uhr
TeleZüri: So, 14. Juli, 9.30 Uhr

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten Sonn- und Feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tele-
fon 032 520 40 20

M U S I K

Klänge von der heiligen Anna und 
von Hildegard von Bingen
Mariastein, St.-Anna-Kapelle: Jeweils 
am letzten Sonntag im Monat Juli, Au-
gust und September um 14.00 Uhr. Es 
lädt ein: Nicole Zehnder

K U R S

Katholisch. Weiblich, sucht – meiner 
Religion auf der Spur
Basel, SKF-Begegnungszentrum, Non-
nenweg 21: Do, 22. August, 17.00 Uhr. 
Was bedeutet es für mich, «katholisch» 
zu sein? Wie prägt meine Konfession 
meine persönlichen Werte und Haltun-
gen. Wie kann ich meinen Glauben zeit-
gemäss zwischen Tradition und Verän-
derung glaubwürdig leben? Zielgruppe: 
Frauen, die sich mit der Individualität 
ihres Glaubens auseinandersetzen und 
über aktuelle Herausforderungen nach-
denken und diskutieren wollen. Anmel-
dung: https://www.frauenbund-basel.
ch/veranstaltungen; info@frauenbund-
basel.ch; Tel. 061 272 35 44
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Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
Gottesdienst für den Frieden
Jeden Sonntag in abwechselnden 
Formen jeweils um 18 Uhr  
in der Klosterkirche
14. Juli Wortgottesdienst mit Kommu-
nion, 21. und 28. Juli Eucharistiefeier, 
4. August Taizéfeier

Weitere Gottesdienste  
in der Klosterkirche
Gottesdienst in Italienisch:
Do um 19 Uhr und So um 10 Uhr
Am 21. Juli fällt der Gottesdienst 
zugunsten der Gedenkfeier (s.u.) aus
Christkatholischer Gottesdienst:
So, 21. Juli, 11.15 Uhr 
Tischeucharistie im Kloster 
Gebetsgruppe: Keine Montagsgebete 
während der Schulferien

Ruf nach Frieden – Gedenkfeier der 
Schlacht bei Dornach
An allzu vielen Orten in der Welt 
herrscht Krieg und Terror. Deshalb feiern 
die Pfarreien der Region Woche für Wo-
che am Sonntagabend in der Klosterkir-
che um 18 Uhr einen «Gottesdienst für 
den Frieden» und setzen damit ein be-
wusstes Zeichen für den Frieden in der 
Welt. «Pax et bonum!» Vor 525 Jahren 
hatte der Schrecken des Krieges mit 
Tausenden von Toten auch Dornach 
heimgesucht. Die Schlacht bei Dornach 
vom 22. Juli 1499 beendete zwar den 
Krieg zwischen den Eidgenossen und 
dem Schwäbischen Bund, war aber teu-
er erkauft: über 3000 Tote blieben auf 
dem Schlachtfeld in Dornach zurück, 
und die Zerstörung war gross. Im Sinne 
eines Friedensappells wird in Dornach 
jedes Jahr dieser Schlacht und der vielen 
Toten gedacht. Am Sonntag, 21. Juli, 
lädt die Gemeinde Dornach um 10.00 
Uhr zum Gedenkgottesdienst in die 
Klosterkirche und zur anschliessenden 
Gedenkfeier auf dem Denkmalplatz ein.  

Café Theophilo
Die offene, moderierte Gesprächsrunde 
im Kloster Dornach macht Sommerpau-
se bis Ende September.
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Der «Signature»-Duft der 
katholischen Kirche

Die einen lieben ihn, den anderen wird ein wenig schlecht, 
wenn die Minis es mal wieder ein bisschen zu gut gemeint 
haben, auf jeden Fall gehört er aber zu katholischen Hochfes-

ten mit dazu: Der Weihrauchduft. Hier findet ihr ein paar interes-
sante Infos rund um die kleinen Körnchen.

Von «befl ügelnd» bis «versöhnend»
Weihrauch ist nicht gleich Weihrauch. Mit der Zeit haben sich 
viele verschiedene Mischungen entwickelt. Neben dem Harz 
von Boswellia werden auch andere Zutaten, wie zum Bei-
spiel Myrrhe oder andere ätherische Öle, Kräuter oder Blü-
ten verbrannt. Die Mischungen, die dabei entstehen, haben 

interessante Namen, die auf ihre Wirkung schliessen lassen, 
wie Angelus (befl ügelnd), Rheinisch (herzhaft), Paradies (be-

freiend), David (sorglos) oder Dominus (versöhnend).

Gott mit allen Sinnen erfahren
Mit dem Weihrauch segnet der Priester an wichtigen Feiertagen die 
Osterkerze, die Bibel, den Altar, die Weihnachtskrippe oder die Gläu-
bigen. Symbolisch steigen mit dem Weihrauch, der sich nach oben 
verbreitet, auch die Gebete der Gläubigen zu Gott auf. Ausserdem 
wird durch den Weihrauch die Einheit von Seele und Körper verdeut-
licht, denn die Messe soll eine Gotteserfahrung mit allen Sinnen er-
möglichen.

Drei Fakten über Weihrauch
• Die frühesten Aufzeichnungen über die Verwendung von 

Weihrauch stammen aus China. Menschen nutzten Weih-
rauch dort schon etwa 2000 vor Christus. 

• Ins Christentum kam der Weihrauch über die Römer. 
Bei ihnen war es ein Ritual, vor wichtigen Personen eine 
Weihrauchschale herzutragen. Dieser Brauch wurde dann 
auf wichtige Personen in der Kirche, wie Bischöfe, über-
tragen.

• Das Einatmen von Weihrauch kann die Kreativität fördern. 
Der Geruch sendet Signale an den Teil unseres Gehirns, 
der für das Gedächtnis, die Emotionen und die Hormonre-
gulation zuständig ist.

Redaktion: Leonie Wollensack; Fotos: Piundco/Pixabay (Weihrauchfass), GeoTrinity/
Wikimedia Commons (Weihrauchkörner), falco/Pixabay (Weihrauchbaum)

Aufl ösung Rätsel (Ausgabe 27–28/2024)

1. Reisesegen, 2. Sonnenaufgang, 3. Horizont, 4. Pilgern, 5. August, 
6. Picknick, 7. Urlaub, 8. Christophorus, 9. Compostela, 10. Jakob;  
Lösungswort: Sonnenblume

Ein mehrmonatiger Prozess
Weihrauch stammt vom Weihrauchbaum «Boswellia», der zur Fami-
lie der Balsambaumgewächse gehört. Bei der Gewinnung werden 
einzelne Äste angeschnitten. Aus den angeschnittenen Flächen 
tropft eine klebrige Substanz: das Harz des Baumes. Dieses Harz 
trocknet an der frischen Luft und bildet das typische Weihrauch-
harz, auch Olibanum genannt. Die Herstellung dauert mehrere Mo-
nate, in denen den Ästen des Weihrauchbaums immer wieder neue 
Schnitte zugefügt werden. Je nach Alter und Baumzustand liefert 
jeder Weihrauchbaum pro Saison um die 3 bis 10 kg Naturharz.
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